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^

früher als sonst kehrt hier in den, klimatisch besonders bevorzugten ^tahetal der Frühling ein. I m März schon blühen l,ier in den die L
umschließenden Rebenhügeln die Mandelbäume. M i ld und weich ist die Luft dieses gesegneten Landstriches, der zu den sonnenreichsten und
regenärmsten Gegenden Deutschlands gehört. M i t dem Osterfest beginnt alljährlich schon ein starker Vesuch einzusetzen. Das Kurhaus öffne:
Gründonnerstag. Die Hauotkurzeit dauert von M a i bis September. Sind die hauptsächlichsten Heilanzcigen des Vades- Frauen- und Kinder
krankheiten, Rheumatismus, Gicht, Ischias, Katarrhe der oberen Luftwege, Hautkrankheiten und Rekonvaleszenz, so ist es erklärlich, daß der
Kurort auch mehr und mehr alljährlich l'on jenen besucht wird, bei denen sich durch die Hast der Arbeit nervöse und Alterserscheinungen bemerkbar
machen. Aber hier suchen alljährlich nicht nur lausende von Menschen Heilung, hier treffen sich auch lebensfrohe Menschen zur Erholung und
zum heiteren Lebensgenuß, wozu die Einrichtungen des Heilbades, die weit ausgedehnten Parkanlagen, die abwechslungsreiche Landschaft jeglichen
Vorschub leisten. Schnellzugsoerbindungen, ausgezeichnete Autostraßen (Kurswagen Berlin—Bad Kreuznach) verbinden das sicherlich in einem
der schönsten Vrdenwinkel zwischen Rhein und Mosel gelegene Heilbad. Pauschal- und Vergünstigungskuren und Unterkünfte für alle Ansprüche
sind besondere Vorzüge. Ausführliche, reichbebilderte Kurschriften und Merkblätter über Pauschal und Vergünstigungskuren, sowie

Auskunft durch die Reisebüros und die Städtische Kur- und Badeoerwaltung,

Sol» und Radlumbud Kreuznllch. Partie an der Elisabethquelle, Aufn,: Di-, Paul Wulff K Iritschler (Frankfurt am Main).
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Niemand in der Welt wird uns
helfen, außer wir helfen uns selbst.

Adol f Hit ler.
Vei der Eröffnungsfeier des WHW. 1938/39.
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Batanzen-Zeitung
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.Staats«, Gemeinde« und akademische Echwartzsche Vakanzen-Zeitung" und „Pädagogische Echwartzsche Valanzen-geiwng"
Ientralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen
Deutschlands fowie auf dem Gebiete des gesamten

bei den Verwaltungs» und technischen Behörden
Unterrichts», Erziehungs- und Bildungswesens

Erscheint an jedem Donneistag. Bezug durch die Postämter
oo» Monat zu Monat (Kalendermonat): das Bestellpersonal
legt vor Ablauf Erneuerungs-Quittung vor. Direkt von der
«eschäftsstelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Postscheck
»der Anweisung. Beginn und Dauer beliebig. Weitersendung über
vie bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 613522.
Postscheckkonto Berlin 41286. — Erfüllungsort: Berlin-Mitte.

Verlag und Vuchdruckerei
Otto schwach K Co.

Berlin SW. 68. Nrandenburgstr. 2l

Berlin, den 2. Vliirz 1939

Vezugsprei«: Durch die Postämter oder direkt von der Geschäfts-
stelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einschließlich Porto).
Einzelnummer 5V Ruf. Auslandsporto besonders. Bestellung
durch die Postämter ist einfacher und billiger als direkt beim
Verlag (Bezug unter Streifband).— Anzeigenpreis: Die vier»
gespaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen»
gesuchen 10 Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem
Umschlag. — Geschäftsstelle: Berlin SW. 68, Brandenburgstr. 21

Um Unterbrechungen in der Zusendung der

Vakanzen ̂
XU vermeiden, bitten wir, die Neubestellung reckt bald vornelimen
xu vol len, soweit die» nicnt sckon gescnenen ist. Lexugspreis: Durcn
die Postämter «der direkt von der (Fescnäktsstelle (unter 3tre!kband)
monatlick 1.8U NI"l .
Lei Postbestellungen, die jede Postanstalt oder aucb der Lestell»
briekträger annimmt, empklenlt es sick, den I' itel der Leitung genau
anzugeben, möglicnst unter Vorlegung eines Exemplars unserer
Leitung. D e r po«tbexuß i»t vnrteiU»»tter al» cler <Urekte.
Der Lesteller spart Porto kür die sonst nötige (Geldüberweisung an
die l^escnäktsstelle und sonstige I"luken. Postbestellungen lconnen,
an das Zuständige Postamt gericktet, unkranlciert in jeden Lriekkasten
gesteckt werden, woraut das Lestellpersonal den Letrag lcostenkrei
«inxient und vor Ablauk der Lexugsxeit erinnert bxw. eine neue
Ouit tung vorlegt, postbeste i lunßen 8!n<1 Keil»e«k»1i8 dein» Ver lage
»nxunzeläel». ^ i r d Xreuxbandsendung direkt von der^escnältsstel le
gewünscnt, so abonniert man durcn Linsendung de» Letrages kür
«ine bestimmte 2eit im voraus mittels Xanllcarte aus postscnecli»
Konto Ler l in Nr. 41286.

V un<1 Luckclruckerei Otto 3ckwartx Ü
Lerlin 3Vl̂  68. Lranäendurs8traüe 21

3ie Stelle des Bürgermeisters
der Stadt B i t < e r f e l d (24000 Einwohner), Kreis Bitterfeld, Reg.-Bez.
Merseburg, soll zum 1. Juni 1939 neu besetzt werden.

Der Bewerber muh die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er jeder»
zeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintritt, und deutsch»
blutiger Abstammung sowie im Falle seiner Verheiratung mit einer Person
oeutschblütiger Abstammung verheiratet sein. Es wird Wert darauf gelegt,
daß der Bewerber neben den allgemeinen Voraussetzungen die Befähigung
zum Richteramt oder höheren Verwaltungsdienst oder eine abgeschlossene
Hochschulbildung besitzt und gründliche Erfahrungen in der Veiwaltung
einer aufstrebenden Industriestadt nachweisen kann. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe ^ 2 n der Reichsbefoldungeordnung, Ortsklasse L; außerdem
wird eine jährliche Dienstaufwandsentschädigung von 900 s M gewährt
Der Bürgermeister darf kein Nebenamt ausüben.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Belegen bzw. Angaben
über die »bisherige Tätigkeit (auch in der Bewegung) unter Beifügung
beglaubigter Zeugnisabschriften, Nachweis der deutschblütigen Abstammung
für den Bewerber und seine Ehefrau und Lichlbild sind innerhalb eines
Monats vom Tage der Veröffentlichung ab an den Ersten Beigeordneten
zu richten. Persönliche Vorstellung bei den für die Berufung zuständigen
Stellen ist ohne besondere Aufforderung nicht erwünscht.

Nitterfeld, den 20. Februar 1939.

Ver Bürgermeister.
I . V. : Dr. S c h ö n e f u h , Erster Beigeordneter.

An der Oberschule für Jungen in Wormditt Mpreußen)

sind zum 1. Apr i l 1939 zu besetzen:

1 Studienrakstelle!»N?''-
l StudiemMtelle H V
1 Etudienmtsstelle!3U"" '̂-"d« >

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, begl. Zeugnisabschriften und
Erklärung betr. arischer Abstammung des Bewerbers, evtl. auch d
Ehefrau, sind sofort einzureichen.

Wormditt (Ostpreußen), den 24. Februar 1939.
Ver Bürgermeister.

der

Zum 1. Apri l 1939 sucht die Staatliche Handels»
und Gewerbeschule für Mädchen in R h e y d t

zwei Etudienllfseslllrinnen,
eine Wlllmhllndelslehrelin
«der Hllndeklehnlin,
eine GelverbelehrerinU.««!.««»!.

Die Besoldung erfolgt nach staatlichen Grundsätzen,
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen
sind umgehend einzureichen.
Rheyot, den 21. Februar 1939. Die Direktor in.

Städtisches Friedrichs-Gymnastum zu Herford (Westfalen).
Zum 1. Apr i l 1939, gegebenenfalls später, ist am Städtischen Fried»

richS'Gnmnaswm zu Herford (Westfalen) die

stelle eines Studienrats
zu besetzen. Erforderlich ist Lehrbefähigung in Zeichnen und Welt»
Unterricht (einschl. Flugzeugmodellbau), dazu eine wissenschaftliche Lehr»
befähigung oder Leibesübungen. Bewerbungen von meldungsberechtigten
Studienräten oder Assessoren mit den üblichen Unterlagen an den unter»
zeichneten Oberbürgermeister.

Herford, den 20. Februar 1939.

» » » » » » » » » » G « » » » » » » » « » » « » » » « » » » » » » » » » » » » » » » »

ViillUl« kür «l«z neue llecnnun«li«nl
8 i s b i t t e u n s s r n s u t i ß s g
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Für die Einrichtung und Leitung des statistischen Amts bei der
unterzeichneten Stadtoerwalmng wird zum 1. Apr i l 1939

erfahrener Statistiker
gesucht , Einstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach Gruppe III
TO. ^ . Bei Bewährung ist wätere Uebernahme in das Beamtenverhältnis
vorgesehen. Voraussetzung ist einschlägige abgeschlossene Hochschulbildung.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Prüfungsunterlagen, evt. Zeugnis-
abschriften und Lichtbild erbeten.

Der Vberbürgermeifter der Seestadt Rostock.
Bei der Gauhauptstadt Weimar (60000 Einwohner) ist die Stelle

eines Stadtassessors
alsbald, spätestens bis 1. 4. 1939, zu besetzen. Bewerber soll möglichst
Kenntnisse im Verwaltungswesen haben. Einstellung erfolgt auf Privat»
dienftvertrag nach Vergütungsgruppe III der TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Nachweis der arischen
Abstammung und Lichtbild sind zu richten an

Sberbürgermeifter der Gauhanptstadt Weimar.
Zum 1. 4. 1939 wird von der Kreiskommunalverwaltung des Kreises

Dinslaken für die Errichtung und den Betrieb einer fahrbaren Schulzahnklinik

ein Zahnarzt und eine Helferin
gesucht. Anstellung erfolgt im Angeftelltenverhältnis. Die Vergütung
des Zahnarztes richtet sich nach Vergütungsgruppe III der TO. ^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst (400—596 FM Grundgehalt);
die Vergütung der Helferin beträgt je nach Alter zwischen 150 und 200 ^ M .

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Nachweisung der deutschblütigen Abstammung sind möglichst umgehend
einzureichen.

3er Landrat des Kreifes Vinslaten.

Kaffengehilfe lgehilfinj
ab 1. 4., spätestens 1. 5., gesucht. Gehalt Gruppe VIII TO. ^ (5 PrAT.).
Ortsklasse L. Es besteht Gelegenheit, in allen Kassen», Rechnungs» und
Steuersachen usw. beschäftigt zu werden.

Bewerber, die die kaufmännische Buchführung beherrschen, wollen
sich ebenfalls melden. Fallingbostel ist beliebter Luftkurort der Lüne»
burger Heide, Kreissitz, z. Z. rund 2700 Einwohner. Bewerbungen mit
Lichtbild umgehend an den Bürgermeister i n Fall ingbostel (Hannover).

Bei der Gemeindeverwaltung Epe
(Westf.) ist zu sofort, spätestens jedoch
zum 1. Apr i l 1939, die Stelle eines

Gemeinde»
Ibeiieketärs

zu besetzen Die Stelle ist für die
Besetzung durch einen Zwllanwärter
freigegeben. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe ^ 4e NBO. Spätere
Aufrückung in die Gruppe^ 4c^
(Gemeindeinspektor) ist sehr wahr»
scheinlich. Probedienstzeit 6 Monate.
Dem Sielleninhaber obliegt die
Leitung der Finanz» und Steuer«
Verwaltung. I m gleichen Ver»
waltungszweig sind noch 2 Angestellte
tätig. I n der Kommunalverwaltung
gründlich eingearbeitete Bewerber,
welche die 1. und 2. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt und Spezialkennt»
nisse auf den Gebieten des Haus»
haltS'.Kllfsen» und Rechnungswesens,
der Vermögens» und Schuldenver»
waltung sowie des Steuerwesens
besitzen, wollen ihre Bewerbungs»
unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis«
abschriften und Lichtbild) umgehend
bei mir einreichen.

Epe (Westf.), den 23. Febr. 1939.
2e r Vürgermeister. Reinbrecht .

Beim Staatlichen Gesundheitsamt
Schmalkalden (Reg.'Bez. Kassel) ist
möglichst bald die Stelle einer

Gelundheitspflegerin
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ , Aufrücken in Gr.VI d möglich.
Bewerbungen mit Lichtbild sind an
das Staatliche Gesundheitsamt
Tchmalklllden zu richten

Die Gemeinde Grohörner sucht für
die Hauptkasfe einen tüchtigen und
zuverlässigen, gut vorgebildeten

Veamten
als Kaffenleiter.

Vesoldung: Gruppe V l» derNe-
soldung»ordnung 2 .

Dienstantritt: 1.4.1939. Angeb.
unter Beifügung eines selbstgeschr.
Lebensl. und Zeugnisabschr. sind zu
richten an den unterzeichneten Bürger»
Meister. Vorbedingung: Mitglied»
schaft der N S D A P , und abgelegte
1. Verwaltungsprüfung.

Der Bürgermeister
der Gemeinde Großorner
lMansfe lder Gebirgstreis).

Im
bitten mir die Empfänger von Lemerbungsschreiben, diese uenflbsendern baldmögl.
zurückzuschicken, besonders wenn wertvolle Leilagen verlangt und einoesandt sind»

Höhere Privatschule (Klasse 1—5
der Oberschule) sucht Ostern

Gtudiemfsefsol
mit Deutsch als Hauptfach, Mathe»
matik oder Leibesübungen als Er»
gänzung. Unterrichtserfahrung in
anderen Fächern erwünscht. An»
gemessene Besoldung. Umwandlung
in Iudringeschule beantragt.

Bewerbungen unter W8I39 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Vtudienllllessolin
für staatl. anerkannte Oberschule
für Mädchen, hausw. Form, mit
Internat gesucht. Fakultas für
Deutsch, Geschichte u. möglichst
evang. Religion. Bewerbungen,
Zeugnisabschriften, Lichtbild u.
Gehaltsansprüche erbeten an die
Leiterin der Dreyfcharff'schen
Lehrinstitute Gernrode (Karz).

Landerziehungsheim Marauar t -
ftein (Oberbayern) sucht zum Anfang
des Schuljahres einen

VtudienllfseNor
für Mathematik und Physik (beides
für Oberstufe). Erwünscht ist Unter»
richts» u. Heimerfahrung. National»
politische Zuverlässigkeit u. lebendiges
Interesse für Jugendpsychologie und
Iugenoführung in einem Land»
erziehungshelm ist Voraussetzung.
Anfangsgehalt 150 FM zur freien
Station.

Mehrere

lvtudiemffefforinnen
(Fächer beliebig) gesuch t zum
12. Apri l 1939. Bewerbungen mit
Lichtbild erbeten von priv. höherer
Mädchenschule, Osterburg (Altmark).

Mi t t lere Prtvatschnle Ioachimsthal
(Uckermark), Klasse 1—6, sucht zum
1. Apri l oder 1. Ma i

Mittelschullehierin
od. Vtud.'Wellolin

für Mathematik, Biologie, Chemie,
welche auch den Unterricht in Turnen
(Mädchen) und Musik übernehmen
kann. Bewerbungen mit den übt.
Unterlagen unter L l i 2935 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Zum 1. Apri l 1939 suchen wir
einen jüngeren

Studien-Wesloi
lbzlv. -Neferendarj,

Alt- oder Neusprachler, gesund, ohne
körperliche Fehler, der bereit ist, an
drei Tagen der Woche auch Inter»
natsdtenft zu übernehmen. Gehalt
nach staatlichen Sätzen.

Nordsee-Gchülerheim
„ U m Meer " , Whk auf FSHr.

Zum 1. Apr i l suche ich für mein
staatlich genehmigtes Töchterheim
eine jüngere technische

Lehrerin
für Kochen und Handarbeiten,
Schneidern. Dem Angebot sind
Lebensl., Zeugn. u. Bi ld beizufügen.

Töchterheim Hau« Gudrun,
Wernigerode lHarz j .

An der städt. Nerufsfachschule Neiße
(Handels« und Höhere Handelsschule)
ist die Planstelle eines jüngeren

3N.-Handelslehrers
ab 1. Apri l 1939 zu besetzen. Ve»
soldung nach ^ 3 c->-Zulage. Be»
dingung: Bankpraxis, da Unterricht
anNankfachklassen.Bewerbungensind
alsbald an den Direktor einzureichen.

Neiße, den 22. Februar 1939.
2er Oberbürgermeister.

Rhe in land .
Gelverbeobetlehler

(Metallgewerbe)
für Planstelle an der Berufsschule
Heiligenhaus (600 Schüler, Fach»
klaffen) sofort gesucht.

Äußerordentlich günstige Voraus»
setzungen für arbeitsfreudige, vor»
wärtsftrebende Lehrer sind gegeben.
Besoldungszuschuß ist beantragt.

Heiligenhaus liegt im Mittelpunkt
der Schloß» und Baubeschlag«
industrie, landschaftlich begünstigt,
gute Verkehrslage zu Düsseldorf,
Essen und Wuppertal.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

2er Vürgermei l ter
Heil igenhaus (Vezirt 2 i isfeldorf j .

W e r n i ck e.

An der anerkannten Städt. M i t t e l -
schule in Rotenburg (Hann.j. Orts«
klaffe L, sind zum 1.4.39 zu besetzen:

1 Wittelschullezrerstelle
mit Lehrbefähigung für Mathe»
matik und Erdkunde, erwünscht:
Neigung für Sport und Musik.

1 Mittelschullehrerinftelle
mit Lehrbefähigung für den tech»
Nischen Unterricht für Mädchen.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen an den Unter»
zeichneten erbeten.

Rotenburg (Hann), d. 13.Febr.39.
2er Vürgermeister.

An derMiltelschule Bad Polzinsind

eine Vlittelschullehrer-
und eine Vlittellchul-

lehrerinflelle
zu besetzen. I n Frage kommen
Bewerber (innen) mit zwei Fächern
aus der Gruppe Deutsch, Englisch,
Biologie, Turnen, Musik u. Zeichnen.
Für die Mittelschullehrerstelle ist
Turnen erwünscht und für die Stelle
der Mittelschnllehrerin ist Biologie
Bedingung. Bewerbungen mit Licht»
bild sind sofort einzureichen an den

Bürgermeister
der Stadt » a d Polz in .

An der hiesigen sechsstufigen Mittel»
schule, die kommende Ostern aus
den bisher bestehenden gehobenen
Klassen hervorgehen soll, ist zum
1. Apt i l 1939 die Stelle eines

MitteWullehrerz
zu besetzen. Erforderlich: Lehrbe»
fähigung für Mathematik, Physik,
Chemie. Erwünscht: Zeichnen und
Werken. Bewerbungen mit den üb»
ltchen Unterlagen sind umgehend
einzusenden.

Bernsdorf (Oberlaus.), d. 23. 2. 39.
2er Vürgermeifter



Die stelle des Geschästssührers
des »,iesigen Kreiskrankenhauses ist neu zu besetzen. Die Anstalt ist ein
Volltrankenhaus mit 160 Betten. Angeschlossen ist ein Kinderheim mit
240 Betten. Die Verwaltung des Gesamtbetriebes stellt besondere An»
forderungen in wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht. Der
Geschäftsführer muß in der Lage sein, alle damit verbundenen Aufgaben
selbständig zu lösen. Es kommt deshalb nur eine erste Kraft in Frage,
die über gute Kenntnisse und Erfahrung in der Leitung eines Kranken»
Hauses verfügt und deren bisherige Tätigkeit bereits die volle Gewähr
für ein erfolgreiches Arbeiten in der hier zu besetzenden Stelle bietet.

Bewerbungen nur solcher Bewerber, die diesen besonderen Anforde-
rungen und den allgemeinen Anstellungsbedingungen genügen, sind mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen. Da die Stelle baldmöglichst zu besetzen ist, ist der früheste
Eintrittstermin mit anzugeben.

2er Landrat in Vad Kreuznach.
B e i der Stadtverwa l tung der Kreis» und Garnisonstadt B a r t h (Ostsee),
10000 Einwohner , ist die

Stelle des Leiters
des örtlichen Rechnungsprüfungsamtes zum 1. 4. 1939 zu besetzen.
Bewerber müssen die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt haben, im
gesamten Haushalts», Kassen» und Rechnungswesen über gründliche
Kenntnisse und Erfahrungen verfügen. Das Rechnungsprüfungsamt
wird mit dem 1. 4.1939 neu eingerichtet. Organisatocksche Befähigung
ist deshalb erwünscht. Die Anstellung erfolgt als planmäßiger Beamter,
und zwar für die ersten 6 Monate auf Probe. Die Besoldung richtet
sich nach der Gruppe 4c? RBO. Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf,
Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Ab»
ftammung (ggf. auch für die Ehefrau) und der Zugehörigkeit zur
N S D A P , oder ihren Gliederungen sind umgehend einzureichen.

Bei der Amts» und Gemeinde»
Verwaltung Leegetnuch (Osthavel»
land) find zum I .Apr i l oder spätestens
1. Ma i 1939

4 Verwaltung«-
angeftelltenltellen

zu besetzen:
1. eine Stelle im Polizeibüro. Ver»

langt werden gründliche Er»
fahrungen und Kenntnisse im
Polizeiwesen. Bewerber muß zur
vertretungsweisen Führung des
Polizeibüros in der Lage sein;

2. eine Stelle in der Allgemeinen
Verwaltung und Registratur. Be»
Werber muß befähigt sein, eine
moderne Gemeinderegistratur zu
organisieren und zu leiten;

3. eine Stelle im Wohlfahrts» und
Standesamt. Bewerber muß das
Wohlfahrts» und Standesamt
vertretungsweise selbständig leiten
können;

4. eineStelle in derSteuer» «.Finanz»
Verwaltung. Verlangt werden
gründliche Kenntnisse im Steuer»,
Haushalts» und Rechnungswesen.

Bevorzugt werden Bewerber, die
fiott die Schreibmaschine bedienen
und die 1. Verwaltungsprüfung ab»
gelegt haben. Besoldung aller Stellen
nach Gr. V I ITO.^ . Für tüchtige Kräfte
bestehen Aufstiegsmöglichkeiten.

Leegebruch ist eine im Aufbau
begriffene Großsiedlung v.5000 Ein»
wohnern und wächst noch auf ca.
7000 Einwohner an. Die Gemeinde
liegt in der Nähe der Städte Oranien»
bürg und Veiten, welche beide Vor»
«rrverkehr mit Ber l in haben (Fahrt»
dauer 35 Minuten).

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild find
baldigst hier einzureichen.

Leegebruch über Veiten (Mark),
den 23. Februar 1939.

Der Vi i rgermeit ter
und Amtsuorfteher.

Für die Besetzung der hiesigen
Stelle des

KallenveMalters
wird zum 1. 4.1939 ein Angestellter
nach Vergütungsgruppe VII TO. ^
gesucht . Erforderlich sind gründ-
liche Fachkenntnisse, insbesondere im
Kassen», Rechnungs» und Steuer»
wejen. Erwünscht ist die erste Ver»
waltungsprüfung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Unseburg (Kreis Wanzleben),
den 22. Februar 1939.
Der Bürgermeister.

Für die hiesige Stadthaupt» und
Steuerkasse wird zum Dienstantritt
am 1. Apri l d. I . ein

Kallengehille
gesucht. Besoldung nach Vergütungs»
gruppe VII! der TO. ^ . Bewerber
mit praktischen Erfahrungen und
Kenntnissen auf dem Gebiete des
Kassen», Rechnungs» und Steuer»
wesens erhalten den Vorzug. Be°
Werbungen mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschristen und dem Nachweis der
arischen Abstammung sind umgehend,
spätestens bis zum 15 März d. I . an
mich einzureichen. Die Stelle ist
Versorgungsanwäriern vorbehalten.

Liebau (Schlesien), 23. Febr. 1939.
Der Bürgermeister.

S e n d l e r.

Für die Stadtkasse wird zum
1. Apr i l 1939 ein tüchtiger

Kallenangestelltel
gesucht. Besoldung nach Gr. VIII
der TO. ^ . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind umgehend
einzureichen.

Oldenburg in Holstein,
den 21. Februar 1939.
Der Bürgermeister.

An der städtischen Handelslehranstalt in Görlitz ist zum 1. Apri l 1939 die

stelle eines Fachvorftehers
für die Drogiftenfachtlasse

zu besetzen. Besoldung nach Gruppe 3 GNG., Ortsklasse L (Stellen-
zulage von der 5. Dienstaltersstufe an). Bewerbungen mit lückenlosem
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, arischem Nachweis, Lichtbild
und ärztlichem Zeugnis sind umgehend einzureichen.

Görlitz, den 22. Februar 1939.

2er gbervürgermeifter.

2ie Gewerbliche Nerulsschule Wesermünde
s u c h t z u m I . O k t o b e r o d e r f r ü h e r

einen Geluerbeoberlehrer
für die Klaffen der Maler und Graphiker. Die Stelle ist
mit einem Besoldungszuschuß von 600 FM ausgestattet.
Bewerber, die die Anstellungsfähigkeit für Preußen haben
und geprüfte Malermeister sind, erhalten den Vorzug;

einen Gewerbeoberlehrer
für MetallarbeitelNassen. Erwünscht ist die Befähigung
für Handwerkerklafsen des Metallgewerbes (Schlosser,
Schmiede, Automechaniker).

Bewerbungen mit allen Unterlagen (Lichtbild, selbst»
geschriebener Lebenslauf usw.) sind einzureichen an den

Sberoiirgermeifter der Stadt Wesermünde.
Wesermünde, den 15. Februar 1939.

I m Berufsschuldienst der Stadt Stettin sind folgende Planstellen zu besetzen:
an der Allgemeinen »erufsschule

1 FachvlltttehellteUe ^«" .p». ,«»«,
an der Hauswirtsch astlichen Verufsschule

2 Gewelbeoberlehntinnenllellen
mit der Fachrichtung Hauswirtschaft. Besoldung Gruppe 3 GNG.;

an der Kaufmännischen Berufsschule

1 HllndekobellehlellinnenMlle
für die Kontorklassen,

2 Hllndelsoberlehtellinnenj stellen
für die Grohhandelsklassen. Besoldung nach Gruppe 3 GNG.

Die Kaufmännische Berufsschule befindet sich im Aufbau und bietet sehr
günstige Aufstiegsmöglichkeiten. Stettin ist in der Ortsklasse ^ . Bewer»
bungen mit Lebenslauf, Angaben über die Tätigkeit in der Partei und
Nachweis der deutschblüttgen Abstammung, gegebenenfalls auch für die
Ehefrau, sind der Stadtschulverwaltung, Personalabteilung, einzureichen.

Persönliche Vorstellung ist nicht erwünscht.
Stett in, im Februar 1939.

Der Oberbürgermeister.

Für den Berufsschulverband Kreis Herzogtum Lauenburg
werden möglichst sofort

zwei technische Lehrerinnen,
Fachrichtung Hauswirtschaft und Nadelarbeit.

in Planstelle für die Schulorte Möl ln in Lauenburg oder Lauen-
bürg M b e ) gesucht. Beide Städte sind Luftkurorte in landschaftlich
schönster Lage mit günstigen Verbindungen nach Hamburg und
Lübeck. Die hauswirtschaftliche Abteilung in Möl ln ist vorbildlich
eingerichtet, Lauenburg befindet sich im Aufbau.

Besoldung nach dem GBG., Möl ln Ortsklasse L, Lauenburg
Ortsklasse C. Umzugskostenerstattung nach den gesetzlichen Be»
sttmmungen. Die planmäßige Anstellung erfolgt bei Bewährung
nach gesetzlich vorgeschriebener Probezeit.

Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen sind
an den Unterzeichneten einzureichen.

Ratzeburg, den 22. Februar 1939.
3er Verbandsvorsteher des Verufsschnlverbandes

Kreis Herzogtum Lauenbnrg.



Bei der Randower Kreissparkasse in Stettin sind zu sofort

zwei Fnspeltorenftellen
nach Besoldungsgr. ^ 4 c 2 RBO. zu besetzen. Die Stelleninhaber sollen als
Abteilungsleiter verwendet werden. Es kommen daher nur erste Fach
kräfte mit besten Kenntnissen auf allen Gebieten des Sparkassenwesens
in Frage. Insbesondere werden absolute Bilanzsicherheit, besonders
eingehende Kenntnisse auf dem Gebiete des gesamten Steuerrechts und
im Sparkassenkreditgeschäft mit allen prioatrechtltchen Grundlagen
gefordert. Ablegung der ersten und zweiten Fachprüfung ist Bedingung,
Ablegung der Höheren Fachprüfung am Lehrinstitut erwünscht.

Anstellung als Beamter auf Lebenszeit erfolgt nach Ableistung einer
Probedienstzeit von 6 Monaten. Versorgungsanwärter und alte Kämpfer
der nationalen Erhebung erhalten bei gleicher Befähigung den Vorzug.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Nachweis
der deutschblütigen Abstammung — auch für die Ehefrau — sind
umgehend einzureichen.

Stettin, den 23. Februar 1939.

Randower Kreissparlasse in Stettin.
F ü r das Gemeindesteueramt i n B r e m e n werden umgehend

mehrere GteueraWenten
gesucht. Besoldung nach Besoldungsgruppe ^ 8 « . Bewerber, die ein»
schlägige Vorkenntnisse besitzen und die 1. Verwaltuligsprüfung bestanden
haben, wollen entsprechende Anstellungsgesuche mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild und Nachweis der
arischen Abstammung — bei Verheirateten auch für die Ehefrau — bei
der unterzeichneten Stelle einreichen.

Bremen, den 22. Februar 1939. Staatliche» Personalamt.

Bei der Amtsverwaltung Karden»
Tre i s in T r e i s (Mosel) sind fol>
gende Stellen zu besetzen:

1 Amtsoberlelretär.
Bewerber müssen der Kassen», Rech»
nungs- und Fürsorgeabteilung vor»
stehen können, Besoldung nach
Gruppe ^ 5b RBO. Ortsklasse C.

l AngeftelUenltelle.
Verlangt werden gründl. Kenntnisse
in allen Zweigen einer Amtsverwalt.
Vergütung nach Gruppe VII TO ^ .

1 Stenotypistin.
Bewerberinnen, die bei Behörden
beschäftigt waren, bevorzugt. Ver«
gütung nach Uebereinkunft. Ferner
ist bei der hiesigen A m t s l a s s e

1 Anllettelltenftelle
zu besetzen. Bewerber müssen eine
gründliche Erfahrung im Kassen dienst
nachweisen können. Vergütung nach
Gruppe VIII bzw. VII TO. ^ .

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sofort erbeten.

Treis (Mosel), den 23. Febr. 1939.
Der Amt»bürgermeitter

de» Amte» Karden-Trei».

Die Stadtverwaltung der Kreis»
stadt Schönlanke (Ostbahn) sucht für
die Stadtkasse zum 1. 4 1939 einen

Kassengehilsenlinj
mit guten Fachkenntnissen. Durch»
schreibebuchhaltung System Hinz.
Besoldung erfolgt nach der TO. ^ .

SchSnIanke (Ostbahn),
den 22. Februar 1939.
2er Bürgermeister.

Für die Kreissparkasse wird zum
1. April 1939

einNuchhaltn
mit guten Fachkenntnissen gesucht.
Vergütung nach Gruppe VII TO.^ .
Bewerbungen sind unter Beifügung
von Lebenslauf, Lichtbild u. Zeugnis»
abschriften umgehend einzureichen
DerVorfihended.Krei»au«schusse«

in Vlohrungen <2ftpreutzenj.

Bei der Stadtverwaltung Schlawe
i. Pom. ist eine

StMfeketälttelle
im Steuer» und Rechnungsamt zu
besetzen. Besoldung nach Gr. ^ 7a
RBO. Probezeit ein Jahr. Be»
dingungen: 1. Verwaltungsprüfung
und gründliche Fachkenntnisse im
Steuer» und Rechnungswesen. Be»
Werbungen mit Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften, Lichtbild u. Nachweis
der deutschblütlgen Abstammung
sind innerhalb 10 Tagen einzureichen.

Schlawe i.Pom., d. 20. Febr. 1939.
Ver Vürgermeifter.

Für die hiesige Stadtsparkasse
wird zum 1. April 1939

ein tüchtiger

svarlaffenangeltellter
mit gründl. Fachkenntnissen gesucht,
Besoldung erfolgt nach Gruppe VII
TO, ^ . Bewerbungen mit Lichtbild
und den üblichen Unterlagen (ein»
schließlich Nachweis der arischen
Abstammung) umgehend erbeten.

Hann. Münden, 11. Februar 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Gemeinde Okriftel (Main)
— Vorortgemeinde von Frankfurt
(Main) — ist sofort, spätestens zum
1. 4.1939, die Stelle eines jüngeren

Nemaltungsgehillen
nach Gruppe VIII TO ^ (nach ab»
gelegter 1. Verw.»Prüf. Gruppe VII
TO. ^ ) , Ortsklasse L, zu besetzen.

Bewerber, welche über eine viel»
seitige Ausbildung im Verwaltungs»
wesen uerfüpen u. eine abgeschlossene
Lehrzeit in derKommunalverwaltung
nachweisen können, wollen ihre Be»
Werbungen mit Unterlagen u. Licht»
bild umgehend an den Unterzeichneten
einreichen. Für den Bewerber besteht
bei der hiesigen Verwaltung Ge»
legenheit zur Fortbildung in allen
Verwaltungszweigen.

Otriftel (Main), 20. Febr. 1939.
Der Vürgermeifter.

M i l c h .

Wir suchen zum 1. April 1939 oder später für den weiteren
Ausbau unseres Berufsschulwesens

3Gewerbelehrer »«
schullehrer, Fachrichtung Metallgewerbe,

mit Lehrbefähigung für

den Unterricht in Reichsbürgerkunde und Deutsch.

Die Bergberufsschulen sind mit neuzeitlichen Lehrwerk»
statten verbunden. Der Unterricht soll außer in den Pstich Massen
auch in Facharbeiterprüfungskursen und in Aufbaukursen für
Jugendliche und Erwachsene (Begabtenförderung) erteilt werden.

Ausführliche Bewerbungen (Lebenslauf mit Lichtbild,
Ariernachweis, Zugehörigkeit zur NSDAP, usw.) werden
umgehend erbeten an

Höllischer Vergwertsverein e.V.,
Halle <Saalej, Merseburger Gtraße 159.

Zu Ostern 1939 wird für die ge»
hobenen Klassen unserer Volksschule

ein jüngerer Lehrer
besonders für die Fächer Mathematik
und Naturwissenschaft gesucht. Bad
Salzdetfurth ist Heilbad in land»
schaftlich schöner Lage in der Nähe
Htldesheims. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen (Lichtbild)
werden umgehend erbeten.

Bad Salzdetfurth, 20 Febr. 1939.
Der Vürgermeifter.

An der anerk. sechst!. Mittelschule
für Knaben und Mädchen in Dorum
(Wesermünde) ist zum 1. April (oder
später) die Stelle einer

Mittellchullehrerin
(evangelisch) zu besetzen. Erforder»
lich: Lehrbefähigung für Englisch,
Französisch, Deutsch; gewünscht die
Fähigkeit zur Erteilung des Unter»
richts in Biologie, Nadelarbeit,
Turnen, Zeichnen

Bewerbungen mit den erfordert,
Unterlagen sind umgeh, einzureichen

Dorum (Reg-Bezirk Stade).
den 18. Februar 1939.

Dr. Müller, Mittelschulrektor.

Spätestens zum 10. April 1939
t ü c h t i g e r unverheirateter

Lehrer
(Volks», Mittelschullehrer oderStud.»
Ass.), der in allen Elementarfächern
einschl. Biologie und möglichst
Englisch unterrichten kann. Leibes»
Übungen und Musik e r w ü n s c h t .
Umgeh. Angebot mit Zeugnisabschr.,
Bild, Referenzen und Gehaltsanspr.
Private» Pädagogium Dr. Funle,

Kutscher lSberschlefien).

Lehrer« Lehrerinnen
für Heimschule (mögt. Hilfsschulkräfte)
in eogl. Erziehungsheimen zu Ostern
1939 gesucht. Meldung an t en
Kirchlichen Erziehungsverband der
Prov.'Brandenbg., Berlin-Dahlem,
Reichensteiner Weg 24.

Mittelschule für Knaben und Mädchen
in Bad Sch walbach sucht zu Ostern d. I .

Mittelschullehrer
für Deutsch,

Unterrichtsbefähigung für Leibes»
Übungen und möglichst auch für
Musik erwünscht. Es können sich auch
Bewerber melden« die zu gegebener
Zeit die Mittelschullehrerprüfung in
diesen Fächern ablegen wollen.

Bad Schwalbach ist Ortsklasse L.
Es liegt in unmittelbarer Nähe von
Wiesbaden und ist mit Naturschön»
heiten reich bedacht.

Meldungen sofort erbeten.
Bad Schwallmch, 20. Febr 1939.

K r o n s b e i n , Mittelschulrektor.

An der hiesigen, aus einer
privaten Schule hervor»
gegangenen städt. Mädchen«
Mittelschule ist die Stelle des

Mittelschul-
reltors

ab 1. April 1939 zu besetzen.
Erfordernisse: Miltelschul-
lehrer» und Rektorprüfung,
Nachweis der arischen Ab»
stammung, Einsendung de»
glaubigter Zeugnisabschrift,
und eines Lebenslaufs mit
Bild binnen einerWoche nach
Veröffentlichung der Anzeige
an den Bürgermeister der
Stadt Qtrehlen (Schlesien).
Strehlen (Schles.), 22 2.1939

Der Vürgermeifter.

An der hiesigen anerkannten Mittel»
schule ist zu Ostern 1939 die Stelle eines

Mittelichullehren
mit der Lehrbefähig ung für Deutsch
zu besetzen. Erwünscht ist die Be»
fähigung bzw.Neigung zurErteilung
des Musikunterrichts. (Besondere
Prüfung dazu nicht erforderlich)
Bewerbungen mit Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschriften und
Lichtbild werden umgehend erbeten.

Torgau, den 20. Februar 1939.
Der Vürgermelfter



I m Rechnungsprüfungsamte der Stadt Weißwasser (Oberlausitz), des
Hauptsitzes der deutschen Glasindustrie, 15000 Einwohner), Ortsklasse L,
D»Zug»Haltestelle der Berlin—Cottbus—Görlitz—Hirschberger Eisenbahn
und Ausgangspunkt der Bahnen nach Muskau—Teuplitz—Sommerfeld
un^ nach Forst—Guben, ist sofort die

Stelle eine« Angestellten
lftellv. Leiter« de« Rechnnngsvrülungsamtesl
zu besetzen. Vergütung nach Gruppe VII der Tarifordnung /^ für Ge>
folgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst. M i t Erfolg abgelegte 1. Ver»
roaltungsprüfung nach Möglichkeit Bedingung.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Nachweis der deutschblütigen Abstammung bis zum 15. März 1939 an

Bürgermeister der Stadt Weihwasser Mer lauM.

Bei der Industriegemeinde Laband, Kreis Gleiwitz (Oberschlesien),
Ortsklasse 5, sind ab 1. Apr i l 1939 — evtl. auch später — zu besetzen:

»> 1 AnMelltenstelle N ^ ^ t
d> 1 A n M e l l t e n t t e l l e V
Erwünscht sind zu » umfassende Kenntnisse im Steuer» und Finanz»

wesen, da es sich um eine ausbaufähige Stelle handelt, zu b allgemeine
Verwaltungskenntnisse. Der Bewerbung sind beizufügen: selbstgeschriebener
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und die Erklärung über den
Nachweis der arischen Abstammung. Alte Kämpfer der N S D A P , erhalten
bei gleicher Eignung den Vorzug.

Laband (Oberschlesien), den 20. Februar 1939.

3er Bürgermeister.

Weibl. PslegelMe
<Kinderpstegerilmen, Säuglings»
Pflegerinnen) für Säuglings» und
Kleinkinderheime, sowie für Kinder»
Pflegeheime (schwachsinnige Klein»
linder) zum Apri l 1939 gesucht .
Meldung an den Kirchl. Erziehung«-
verband der Prov. Brandenburg,
Vln. 'DahIem, Reichensteiner Weg 24.

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
— Amtskasse — (rd. 8000 Seelen)
ist vom 1. Apr i l 1939 ab

eineAnMelltenttelle
ZU besetzen. Besoldung nach Gr. V
des Pr.Angest.»Tarifs, Ortskl.c. Be»
dingung: Ausreichende Kenntnisse im
gemeindlichen Kastenwesen. Bewer»
bungen mit allen erforderlichen Unter»
lagen sind zu richten an Herrn Amts-
bürgermeister in Sundern, Kreis
Arnsberg (Westfalen).

Bei der hiesigen Amts» und Ge»
meindekasse ist zum 15. März d. I .
die Stelle eines

Kafsenangestellten
neu zu besetzen. Bewerber müssen
selbständig und sicher arbeiten können.
Die Kasse erfaßt 11500 Einwohner.
Besoldung erfolgt nach Gr 6 PrAT.
Ablegung der 1. Prüfung erwünscht.

Bewerbungen erbeten an die Amts»
und Gemeindekasfe hierselbst.

Lechenich bei Köln. 22. Febr. 1939.
Der Vüraermeif ter.

Bei der hiesigen Gemetndeuerwal»
sind folgende

Angestelltenstellen
zu besetzen:
1 Angestelltenstelle, Vergütung nach

VI d TO. ^ ,
1 Angestelltenstelle, Vergütung nach

VII TO. ^ ,
1 Angestelltenstelle, Vergütung nach

VIII TO. H.
Voraussetzung für die Vergütung

nach VI d TO. ̂  ist, daß der Be»
werber die 1. Verwaltungsprüfung
abgelegt hat und über umfassende
Kenntnisse im gemeindlichen Steuer»
recht verfügt. Dienstantritt möglichst
sofort. Blankenfelde ist eine Vorort»
gemeinde Berlins mit starkem Ein»
wohnerzuwachs; z. Zt. beträgt die
Einwohnerzahl 6500.

Bewerbungen mit Lichtbild.
Blankenfelde (Kreis - Teltow)

bei Berlin, den 24, Februar 1939.
Der Bürgermeister. Hüppe.
Bei der Kreisoermaltung Alfeld

(Ottsklasse L) ist zum 1. Apri l 1939
die Stelle eines

Nechnungzvrllferz
zu besetzen, Kenntn. im kommunalen
Prüfungswesen sind erwünscht. Ver»
gütung nach Vergütungsgruppe VI b
TO. ^ . Bewerbungen mit Lebens»
lauf, begl. Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind umgehend einzureichen.

Alfeld b, Hannover, 15.2.1939.
Der Kreisauslchuß

de» Landkreise» Ulseld.

Die Stadt We ihwasse r , Oberlausitz (Hauptfitz der deutschen Glas-
industrie, 15000 Einwohner, Ortsklasse L, D.Zug.Haltestelle der Berl in—
Cottbus—Görlitz—Htrschber^er Eisenbahn, Auegangspunkt der Bahnen
nach Muskau—Teuplitz—Sommerfeld und Forst—Guben), sucht für das
Verkehrswesen, für Statistik, für die Verwaltungs- und Voltsbücherei
und für das Archiv eine

geeignete Kraft «»,. auch Pensionär.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften und Nachweis der deutschblütigen Abstammung) und mit
Gehaltsansprüchen bis zum 10. März 1939 erbeten an

Viirgermeifter der Stadt Weihwasser lSberlausitz).

Für den Marinesachschuldienft werden gesucht:

>, Akademische L e h r k r ä f t e U , ^ » H
Ausbildung mit Lehrbefähigung in Deutsch, Geschichte, Erdkunde,
Englisch, Mathematik.

Feste Anstellung bei Bewährung nach vorausgegangener Probezeit

c, N N t t 4 o t t c k « l l Q i K « » 0 « » mit Lehrbefähigung in Deutsch, Ge»
2. M M r l f l l l U N r y k r l schichte, Mathematik. Erdkunde oder

Volksschullehrer, die eine über die Volksschullehrerbildung hinausgehende
Weiterbildung mindestens in einem dieser Fächer nachweisen können.

Feste Anstellung bei Bewährung nach vorausgegangener Probezeit.
Bewerber müssen möglichst ihrer militärischen Dienstpflicht genügt

haben. Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (beglaubigte
Zeugnisabschriften, Lebenslauf, aus dem die politische Betätigung hervor»
gehen muß, Lichtbild usw.) sind zu richten an die

Inspektion des Vildungswesens der Marine in Kiel.

Für die Höhere Prwat'Schule der I . G. Farbenindustrie Aktien»
gesellschaft Werke Premnitz»Döberitz wird als weitere Hilfskraft

ein Gludiemeserendar,
studienassessor oder Vlndienrat a. 3.
gesucht, der außer einigen anderen Fächern hauptsächlich den
Lateinunterricht übernimmt.

Die Schule umfaßt die Klassen Sexta bis Obertertia und
verfolgt vorwiegend die Aufgaben einer Zubringerschule.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an den Schulvorstand Dr. M a n t e , Premnitz
(Westhavelland), Zeppelinstraße 12.

An der städtischen Berufsschule ist zu sofort die

Leiter-Mreltor-j Stelle
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach Gruppe 3 GNG., Ortsklasse L,
- j - 900 AM Stellenzulage von der 5. Dienstaltersstufe ab.

Bad Freienwalde besitzt z. Z. noch keine eigenen Räume für die
Berufsschule. Der Unterricht findet daher im Gebäude der Volksschule I
nur nachmittags statt,

Bewerbungen mit den erfordert, Unterlagen werden umgehend erbeten.
Vad Freienwalde (Oder), den 23. Februar 1939.

Der Bürgermeister.

Für die Kleisberufsberufsschule des Landkreises Weißenfels
in Teuchern sind zum 1. April 1939 die Stellen

eines Gewerbellbellehlels,«r da«
eine« Gelnerbeubellehlers N m W
eines Gewetbeobetlehlers,«r

bstz Säl ich S l l sid P l s l lzu besetzen. Sämtliche Stellen sind Planstellen. Bisher festangestellte
Lehrer werden sofort in diese Planstellen eingewiesen. Zur Zeit nicht
planmäßige Bewerber können nach kurzer Probezeit bei Bewährung in
die Planstellen übernommen werden. Die Lehrer haben Unterricht in
reinen Fachklassen zu erteilen. Für das Metallgewerbe ist ein besonderer
Werkraum vorhanden. Umzugstostenbeihilfen bzw. Vergütungen werden
auf Giund der gesetzlichen Bestimmungen gezahlt. Bewerbungen mit
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften und Lichtbild sind sofort an
den Unterzeichneten einzureichen. Nachweis über die arische Abstammung,
bei Verheirateten auch für die Ehefrau, ist erford«rlich,

Weißenfels, den 20. Februar 1939.

Der Vorsitzende des Kreisausschnfses.
P a p e , Landra».

Die Vewerbungsunterlagm
. Die <2U55<:Iil'Li!2Ln<^eli

clie l^liiscliLi^ulig gelallen ist, welcliL^ LewerliS!' sül- cli«
si- ausgesclil'iebkNSN 3iel!s in /»»uzsiclit gsnomm^n ist.



Für das Stadtbauamt der Gauhauptftadt W e i m a r (60000 Ein»
wohner) werden gesucht:

°> Städtischer Vaurat
für die Abt. Hochbau. Bewerber müssen die Befähigung zum
höheren bautechnischen Verwaltungsdienst haben, über ausreichende
Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiete des Hochbauwesens
verfügen und künstlerische Fähigkeiten nachweisen können. Nesol»
düng regelt sich nach Gruppe 2 b Thür. (2 c 2 Reich), Ortsklasse L.
Uebernahme in das Beamtenverhältnis erfolgt, sofern der Bewerber
nicht bereits im Beamtenverhältnis steht, bei Bewährung nach
6 Monaten Probezeit.

b) Hochbautechniter
nach Vergütungsgruppe IV der TO. ^ mit abgeschlossener techn.
Mittelschulbildung und viersemeftrigem Besuch einer techn. Hochschule
oder Kunstakademie oder gleichwertige Kräfte mit langjährigen
praktischen Erfahrungen und entsprechender Tätigkeit.

Den Bewerbungen sind Lebenslauf, Unterlagen über die bisherige
Tätigkeit unter Beifügung begl. Zeugnisabschriften, der Nachweis der
deutschblutigen Abstammung und der politischen Zuverlässigkeit und
Lichtbild nebst Angabe des frühesten Zeitpunktes des Dienstantritts
beizufügen. Die Bewerbungen sind bis spätestens 15 März 1939 an
den Unterzeichneten einzureichen.

Weimar, den 17. Februar 1939.

Der Vberbürgermeister der Gauhauptstadt Weimar.

Aefbautechniter
mit Abschluß einer technischen höheren Lehranstalt, besonders
befähigt und mit langjährigen praktischen Erfahrungen auf dem
Gebiete des Baues und dem Betrieb städt. Kanalisation«.' und
Abwasserreinigungsanlagen und des Brückenbaues, zum recht
baldigen Eintritt gesucht unter folgenden Bedingungen:

2) vorläufig als Vertreter des Vorstehers der Kanalbauabteilung,
b) bei Bewährung Einrückung in die Stelle des Abteilungs»

Vorstehers (spätestens nach 7 Jahren nach Pensionierung des
derzeitigen Stelleninhabers),

c) Vergütung nach der Vergütungsgruppe IV der TO. H,
cl) nach Uebertragung der Stelle des Abteilungsleiters lieber»

nähme in das Beamtenverhältnis,
e) rückhaltloser Eintritt für den Nationalsozialismus,
l) Nachweis der arischen Abstammung auch für die Ehefrau.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, beglaub. Zeugnis»
abschriften. Lichtbild, selbstgefertigten Zeichnungen bzw. Entwürfen
und Angabe des frühesten Dienstantrittes sind zu richten an den

Vberbürgermeitter der Stadt Osnabrück.
— Personalamt —

Bei unserer Stadtverwaltung ist die planmäßige Stelle des

Stadtbaumeifters
zum 1. Apr i l 1939 zu besetzen. Besoldung nach Gruppe ^ 4 c ^ der
Reichsbesoldungsordnung. Wohnungsgeldzuschuh nach Ortsklasse L.
Anrechnung früherer Dienstjahre nach den gesetzlichen Bestimmungen.
Verlangt wird neben abgeschlossener technischer Ausbildung Erfahrung
im Hoch« und Tiefbauwesen, die Fähigkeit zur selbständigen Leitung des
Stadtbauamtes einschl. baupolizeilicher Prüfung der Nauanträge. An»
stellung erfolgt nach Ablauf einer Probezeit auf Lebenszeit. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Angabe über Partei»
zugehörigkeit nnd politische Betätigung sind sofort einzureichen.

Naugard (Pommern), den 22. Februar 1939.
Der Bürgermeister. Dl. B lankenburg .

Für das Stadtbauamt der Kreisstadt Delltzsch wird zum sofortigen
Dienstantritt gesucht:

ein Architekt
mit abgeschlossener technischer Schulbildung und langjährigen praktischen
Erfahrungen für Planung und Ausführung größerer Bauvorhaben (Volks»
Wohnungen, Kranlenhauserweiterung usw.). Vergütung nach Gruppe IV,
bei Bewährung nach Gruppe III TO. ^ (Ortsklasse L).

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Licht»
bild, Ariernachweis und evtl. selbstgefertigten Skizzen, sind sofort an den
Unterzeichneten zu richten.

Dntzsch, den 21. Februar 1939. Der Bürgermeister.

An der hiesigen neuzeitlich ausgebauten Gewerb l i chen B e r u f s »
schule sind sofort zu besetzen die Stellen:

°> Fllchvoifteher l i k das Metallgelveibe
y Gewelbeoberlehret l. d. Metallgewetbe

(mit besonderer Ausbildung im Motorenbau)

°»Gewerbeobellehrel f. d. Metallgelverbe
(mit besonderer Ausbildung für Mechaniker).

Planmäßig angestellte Bewerber zu b und e können sofort planmäßig
übernommen werden. Bewerbungen mit den erforderlichen beglaubigten
Ausweisen, Lebenslauf und Lichtbild alsbald erbeten.

Kassel, den 23. Februar 1939. 2er Sberbürgermeifter.

Am 1. Apri l 1939 wird an der Berufsschule des Berufsschulzweck.
Verbandes Neurode (Eulengebirge) die planmäßige Stelle eines

Gewerbeoberlehrers
des Metallgewerbes frei und ist neu zu besetzen. Unterricht ist in Fach»
klaffen für Maschinenschlosser, Nauschlosser und Schmiede zu erteilen.
Die Schule mit gewerblichen, kaufmännischen und landwirtschaftlichen
Abteilungen hat über 1200 Schüler und Schülerinnen und 8 hauptamtliche
Lehrkräfte. Ferner ist der Schule eine städt. hauswirtschaftltche Berufs»
und Berufsfachschule mit 4 hauptamtlich festangestellten Lehrkräften und
360 Schülerinnen angegliedert.

Bereits festangestellte Lehrkräfte werden sofort fest übernommen.
Gewerbelehrer und Lehramtskandidaten, die am 1. Juni 1939 ihr berufs»
praktisches Jahr mit Erfolg vollenden, werden nach kurzer Probezeit unter
Anrechnung des Kandidatenjahres als Probejahr sofort planmäßig fest»
angestellt, wenn sie sich auf 5 Jahre verpflichten.

Neurode liegt inmitten des Eulengebirges in landschaftlich sehr schöner
Umgebung und bietet gute Gelegenheit zur Ausübung von Segelflug,
Winter» und Schwimmsport. Oberschule am Ort.

Bewerbungen für 1. Apri l 1939 bzw. 1. Ju l i 1939 mit den erforder»
lichen Unterlagen sind zu richten an den
Vorsteher de« Nerufsschulzweckuerbande» Neurode (ßulengebirgej.

K r o e m e r , Bürgermeister.

An der B e r u f s s c h u l e d e r S t a d t F u l d a wird

ein Diplom - Handelslehrer
fü r die kaufmännische Verufsschule m i t Unterrichts-
befähigung für Kurzschrist und Maschinenschreiben

zu Ostern 1939 gesucht. Anstellung erfolgt nach kurzer Probezeit.
Planstelleninhaber können sofort in das Neamtenverhältnis übernommen
weiden. I n der Berufsschule unterrichten 20 Lehrkräfte im eigenen
Schulgebäude mit Lehrwerkstättln. Fulda hat 30000 Einwohner, ist in
Ortsklasse L und liegt landschaftlich schön am Fuße der Rhön und an
der Hauptstrecke Frankfurt (Main)—Berlin. Alle höheren Schulen sind
vorhanden. Lückenlose Bewerbungen mit Lichtbild sind alsbald unter
Beachtung des Erlasses des Herrn Reichserziehungsministers vom
24. 2. 1936 — L IV 1759 — an den Oberbürgermeister der Stadt Fulda
einzureichen.

Fulda, den 25. Februar 1939. Der gberbürgermeifter.

An der hiesigen städtischen Berufsschule sind zum 1. Apr i l 1939

3 Gewelbeoberlehtetinnenftellen und
1 Hllndekllbellehletinstelle

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe III G 3 G . Bewerbungen
sind mit lückenlosem Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung, Lichtbild, sowie Angaben über die Zugehörigkeit
zur N S D A P , oder ihren Gliederungen bis 10. März d. I . an den
unterzeichneten Oberbürgermeister einzureichen.

Schweidnitz, den 23. Februar 1939. Der Oberbürgermeister.

An der Zweckverbandsberufsschule Ennepe>Ruhr'Ost in We t te r (Ruhr)
sind zum 1. Apri l 1939 folgende Planstellen zu besetzen:

eine Gelvelbeobetlehrerstelle
für das Metallgewerbe, Unterricht in Maschinenschlosser», Dreher»
und Elettrikertlassen;

eine Hllndekobetlehler Nnnen) stelle
für den Umerricht in Kontor» und Einzelhandelsklassen.

Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild
sind dem Unterzeichneten umgehend einzureichen.

Wetter (Ruhr), den 27. Januar 1939.
Der Verbandsvorfteher. M ü l l e r . Bürgermeister.



Nordleebad Lurhaven.
Für Entwurfsbearbeitung, Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung
von großen Bauvorhaben in Euxhaven werden sofort und später gesucht:

mehrere Nvlllm» Ingenieure, Architekten,
erfahrene Hochbautechniler,

ein tüchtiger Wenbetoningenieur
und Vtlltiler, ein Tiefbautechniler.

Vergütung nach TO. ^ entsprechend Leistung und Alter.
Außerdem können gewährt werden: Volle Erstattung der Zureise»

tosten und Tagegelder, Trennungsentschädigung bei eigenem Haushalt,
Zahlung der Retsebeihilfen zum Besuch der Familie nach dreimonatiger
Trennung, Umzugskostenbeihilfe für Verheiratete und Zureisekosten für
die Familienmitglieder für den Fall des Umzugs gemäß den bestehenden
Bestimmungen; ggf. Zahlung von Überstunden und Baustellenzulage.

Angebote unter Beifügung von einem handgeschriebenen Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften sowie Lichtbild sind zu richten an
«egierungsoberlmuinfpettor Vlaatz, Luxhaven, Marienftraße 5N.

Zum baldmöglichsten Dienstantritt werden gesucht:

' ein Hochbau» oder Vermessung«-
5HLÜH<H?^N<» Bewerber muh kataster» oder slädtebau»
T ^ ^ A ^ » T k I « liche Kenntnisse besitzen oder mindestens
ein geschickter Zeichner auf diesem Gebiet sein. Vergütung
nach Vergütungsgruppe Via der TO. ^ ;

2 ein Verwaltungzgehille
der allgemeinen Verwaltung. Vergütung nach Ver>
gütungsgiuppe VII der TO. ^ , sofern erste Verwaltung«!'
Prüfung bestanden; sonst Vergütungsgruppe VlII.

Ausführliche Bewerbungsschreiben mit handschriftlichem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung unter Angabe des frühmöglichsten Eintrittstermins
umgehend erbeten.

Koblenz, den 23. Februar 1939.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
gez. W. S t r u o e , Landrat.

Bei der Stadtverwaltung B a d S o o d e n » A l l e n d o r f (Werra) ist

die Stelle des Stadtbaumeifters
s o f o r t zu besetzen. Dem Stelleninhaber obliegt die Leitung des
Stadtbauamts, d. h des Hoch» und Tiefbaumesens einschl. Laupolizei,
Bauberatung und städtebauliche Planung Für die Stelle kommen nur
Bewerber in Frage, die im Hoch» und Tiefbauwesen gründlich ausgebildet
und erfahren und insbesondere auch auf städtebaulichem und behörden»
dienstlichem Gebiet bewandert sind. Gefordert werden außerdem
Erfahrungen in der Bearbeitung von Wasser» und Elektrizitätsange»
legenheiten. Besoldung nach Gruppe >V 4c« RBO., Ortsklasse L. Nach
angemessener Probezeit Anstellung als Beamter auf Lebenszeit.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis»
abschriften und Nachweis der arifchen Abstammung (auch der Ehefrau)
sind umgehend einzureichen.

Bad Sooden.Allendorf, den 21. Febr. 1939. Vek Bürgermeister.

Für das Kreisvermessungsamt Saarbrücken wird junger

Vermessungstechniker
für vermefsungstechnische Arbeiten im Innendienst gesucht. Vergütung
erfolgt nach TO. ^ .

Ferner ist die Besetzung der neu zu schaffenden Stelle eines

Vermessungsselretsrs
vorgesehen. Berücksichtigt werden nur fleißige, zuverlässige Bewerber
mit gründlichen Fachkenntnissen. Saarbrücken ist Ortsklasse ^ .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Nachweis der arischen Abstammung, Lichtbild, kleinen Zeichen» und
Schriftproben sind zu richten an

Landrat des Landkreises Saarbrücken.
Saarbrücken, Schloßplatz.

Staatl. anerkannte höhere Schule
(Kl. 1 bis 5) sucht zum 1. April kathol.

Vtudienaslellorin
mit Lehrbef. in Englisch (Ved.), die
auch den Unterricht in Turnen
und Handarbeit bei einer kleinen
Zahl von Mädchen übernehmen kann.
Fak. für Deutsch erwünscht. Ne-
Werbungen mit Zeugnisabschriften,
Lebenslauf, Gehaltsanspr. sofort an

Lateinschule Geis« lMönj .
R e k t o r Dr. G ä r t n e r .

Höhere Privatschule Lamspringe,
Kr. Alfeld (Leine) sucht zu Ostern

weibliche Lehrkraft
für den Unterricht in Englisch, Franz.,
Deutsch und evtl. Religion.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschrift., Gehaltsarsorüchen
und Bild an den Schulleiter.

An der Stadt. Berufsschule Verden
ist zum 1. April oder später die
Planstelle eines

Gelverbeoberlehrerz
für da» Metllllaewerbe

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach G LG. Gruppe 3. Ortsklasse L.
Mit der Stelle ist eine ruhegehalts»
fähige Stellenzulage von 400 FM
(gem. Ausführungsanweijung zum
GBG. Nr. 27. 1. c) verbunden.

Bewerbungen mit den erfordert.
Unterlagen sind umgeh, einzureichen.

Verden (Aller), 2 l . Februar 1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. L a n g .

Für dieZweckoerbandsberufsschule
Baumholder (Nahe), Ortsklasse L,
werden gesucht:

MnGewerbeoberlehrer
der Fachrichtung Bau, Holz oder
Nahrung. Besoldung erfolgt nach
Gruppe 3 des GBG. Bei Erfüllung
der gesetzlichen Voraussetzungen er»
folgt Anstellung als Beamter. Die
Stelle ist eine Planstelle und kann
sofort besetzt werden

Eine Gewerbelehrer!«
für Hauswirtschaft. Besoldung er»
folgt nach den Bestimmungen des
GBG. Bewerbungen mit den not»
wendigen Unterlagen und Licht»
bildern sofort erbeten.

Baumholder(Nahe), d. 20. Febr.39.
Der Umtsbüraermeister

al« Gchulverbandsvorfteher:
Faust.

Für die Kreisberufsschule des Kreises
Herrschaft Schmalkalden werden in
Planstellen

drei Gewerbelehrer
gesucht. Der Kreis Schmalkalden liegt
in landschaftlich schöner Gegend des
Thüringer Waldes (300 m über I M .
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen umgehend an den Unter»
zeichneten erbeten.

Schmalkalden, 20. Februar 1939.
DerVoifitzende d.Krei«au»fchuffe»
d.Kreife« Herrfchaft Gchmallalden

Für 1. April 1939

evgl. Gewerbelehrerin
fürHauswtrtschaft(Nadelarb.) gesucht
in staatl. anerk. Haushaltungsschule
mit Internat. Bewerbungen, Zeugn.,
u.Lichtb. Marthahau« Halle (Saale).

An der gewerblichen und allgem
Berufsschule in Stolp (Pommern)
sind zum 1. April 1939 oder auch
später die Stellen je eines

Gewerbellberlehrers
mit der Lehrbefähigung für Metall»
gewerbe und für Baugewerbe zu
besetzen. Nach kurzer Probezeit
wird endgültige Anstellung zugesagt.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften, Ariernach'
weis (ggf. auch für die Ehefrau)
und Lichtbild sind umgehend an
mich einzusenden.

Stolp (Pomm.), d 23. Febr. 39.
Der 2berbür«ermeifter.

Auf den Erziehungsabteilungen
der Landesanstalt Görden bei
Brandenburg (Havel) sind ab 1.4.1939

mehrere
Kindergärtnerinnen- und

Hortnerinnenstellen
zu besetzen. Besoldung nach Gr. IV
des Reichsangestelltentarifes. Den
Bewerbungen ist ein Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und ein Lichtbild
beizufügen.

An den hiesigen Volksschulen ist
zum 1. April 1939 die Stelle einer

technischen Lehrerin,
vornehmlich für den Unterricht in
der Leibeserziehung einschließlich
Schwimmen, zu besetzen. Er forderlich
für die Stelle ist Vertrautheit mit
den modernen Leibesübungen und
das Zeugnis f. Schwimmlehrerinnen.
Besoldung nach dem V'LG., Orts»
klaffe L. Schriftliche Meldungen mit
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Nachweis der
deutschblütigen Abstammung werden
umgehend erbeten.

Weißenfels, 20. Februar 1939.
Der Vbetbürgermeifter.

Die Pestalozzistiftung in Gr. Burg»
wedel über Hannover sucht zum
1. 4. oder etwas später tüchtige ev.
in Vollheimpraxis erfahrene

Fugendleiterin
für Erziehungsabteilung, mehrere
tüchtige evangelische

Kindergärtnerinnen
oder auch Kinderpflegerinnen. Be»
Werbungen mit Lebenlauf. Zeugnis»
abschriften und Lichtbild an

Pastor Badenhop.
An der öffentlichen Otto Telschow»
Mittelschule in Buchholz, Kr.Harburg,
(6 Klassen) wird zum Schulbeginn
nach Ostern (12. April) durch lieber»
tritt einer Lehrkraft in den höheren
Schuldienst eine

Lehrerinnenftelle
frei. Die Bewerberin muß den Unter»
richt in den Leibesübungen der
Mädchen (wenn keine Befähigung,
so wenigstens Neigung und Fähigkeit
dazu) übernehmen, möglichst auch
Nadelarbeit und Biologie. Fächer
sonst beliebig. Bewerbungen mit
allen Unterlagen, auch Lichtbild,
sofort an den Unterzeichneten.

Der Bürgermeister.



Sofort gesucht:

°> 2 Wl-Fngenieme
für Entwurfsbearbeitung u. örtl.
Bauleitung für größer. Entwässe»
rungsprojekt mit Schöpfwerks»
bauten, für Landgewinnung«!'
vorhaben,u. a.

d> 2 zeichnet.
Die Zahlung der Vergütung erfolgt
zu 2) nach Vergütungsgruppe III
und zu b) nach Vergütungsgr. VIII
der TO, ^ . Beschäftigungsdauer auf
unbestimmte Zeit. Dienstlicher Wohn»
sitz Husum. Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf und begl.
Zeugnisabschriften erbittet:
Preuß. Maischenbauamt Husum

— Kulturbauamt. —

Die Stadt I ns te rbu rg (Ostpr),
45 000 Einwohner, Ortskl. L, sucht
zum möglichst sofortig. Dienstantritt

ewenHochbautechniler
als techn. Prüfer

für das Rechnungsprüfungsamt.
Besoldung nach der Vergütungs»

gluppe V» TO, ^ mit Auflückungs»
Möglichkeit nach der Vergütungs»
gruppe IV TO. ^ . Bei Bewährung
wird Uebernahme in das Beamten»
Verhältnis in Aussicht gestellt.

Tüchtige Bewerber mit abge°
schlossener Baugewerksschulbildung
und mehrjähriger praktischer Tätigkeit
wollen ihr Gesuch mit selbstgeschr.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, insbesondere vom Ab»
gangszeugnis der höheren technischen
Lehranstalt, Lichtbild u. dem Nach»
weis der deutschblütigen Abstam»
mung (ggf. auch für die Ehefrau)
umgehend einzureichen.

Der Oberbürgermeister
der Stadt Fnfterbur« öft

» » » » »
Für das Elektrizitätswerk

suchen wir einen erfahrenen

ßleltromeister,
der lehrberechttgt, firm in
Ueberwachung und Instand»
Haltung der Licht» u. Kraft»
anläge sowie der Leitungs»
netze ist. Angebote mit
Lebenslauf, begl. Zeugnis»
abschriften und Gehalts»
angäbe an

Städtische Werte
Nomhild (Thüringen).

Zum baldigen Dienstantritt wird

erlahrener,Valltl.levr.
Kulturbaumeifter

als Verbandstechniker gesucht. Betäti»
gung in einem rd. 13000 na großem
Verbandsgebiet, mehrere Boden»
verbände, Ent° und Bewässerung,
Kultivierung, Besiedlung. Verant-
wortungsvolle arbeitsreiche Dauer-
stellung. Geeignete Dienstwohnung
vorhanden. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen, auch Licht»
bild, unter Angabe der Besoldungs»
wünsche sind zu richten an den

Vorsteher der Rhinluch-
Meliorations-Genossenschaft

in Nüthnick-Ausbau,
Post Sommerfeld lVfthavellandj.

Die beamtete Stelle des

Kreisbauinspeltors
als Leiter des Kreisbauamts ist baldmöglichst zu besetzen. Bewerber
müssen die Abschlußprüfung einer höheren technischen Lehranstalt im
Tiefbau abgelegt und Erfahrungen im Hochbau haben. Besoldung nach
Gruppe ^ 4c- RBO. Probedienstzeit V2 Jahr Abkürzung bei nach»
gewiesener Bewährung möglich. Umzugskosten, Trennungsentschädigung
nach reichsgesetzlichen Bestimmungen.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, begl. Zeugnis-
abschriften, Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung, auch für die
Ehefrau, und Angabe der evtl. Zugehörigkeit zur NSDAP, oder deren
Gliederungen usw. u m g e h e n d erbeten.

Bütow (Bez. Köslin), den 22. Februar 1939. Der

A n Vermessungstechniker
Vergütungsgruppe VII/VIa TO. ^ , für die Bauarbeiten am Mittelland»
kanal — Südflügel gesucht. Verheiratete erhalten Zuretsekosten, Trennungs»
zulage und Umzugskostenentschädigungsbethilfe nach den gesetzlichen Be«
sttmmungen. Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften an
Preußisches Kanalbauamt. Merseburg (Saale), Domftr. 3.

Für das S t a d t b a u a m t B a d P o l z i n wird sofort ein

Hochblwtechniter
mit abgeschlossener Ausbildung einer höheren stamlichen Lehranstalt im
Angeftelltenverhältnts für Planbearbeitung für einen Schlachthausneubau
zur vorübergehenden Beschäftigung gesucht.

Bewerber muß Erfahrungen und Gewandtheit im Entwurf, in der
Einzelausarbeitung und im Anfertigen von Ausschreibungsunterlagen
haben und befähigt sein, nach kurzen Angaben selbständig zu arbeiten.
Gehaltsansprüche find anzugeben. Bewerbungen mit Lichtbild und den
üblichen Unterlagen sind umgehend an den Unterzeichneten einzureichen.

Bad Polzin, den 17. Februar 1939.
Der Bürgermeister, gez. Gutz.

Von der S t a d t v e r w a l t u n g L ö t z e n werden gesucht:
s?HR ^HNL§H^>N«^QL§HFI^«KH» " ^ Abschlußprüfung einer HTL.
k l N ^ v U I T ß U « ! « 5 U l N l < . ^ und Kenntnissen in Entwurf und
Bauleitung sowie Stadtplanung;
0 ? « 7?ok!Kn«40ksHH«?k05 " " Abschlußprüfung der HTL.,
«5lN HTkfTDNHATR-UDN^H'^^ für Entwurf und Bauleitung von
Straßen» und Kanalbauten. Kenntnisse im Vermessungswesen
sind erwünscht

ein VermellunMechniter
V AstVermessungsarbeiten und Aufstellung von Stadtplänen

Bezahlung erfolgt nach der Vergütungsgruppe Va der Tarifordnung ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Lötzen, den 21. Februar 1939. Der NÜrgermeister.

Vermessungstechniker
gesucht Vergütung Gruppe VII TO. ^ . Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten an

Landesbauernschast Sachsen (Landestulturzentralftellej,
Dre«den-A. 2ll, Gerhart-Hauptmann-Straße 3

Bei der Kleiskommunaloerwaltung
in Hersfeld ist die Stelle eines

Hochbautechnilers
sofort zu besetzen. Die Anstellung
erfolgt nach Privatdienstvertrag.

Die Besoldung erfolgt nach Gruppe
VI» bzw. Va, je nach Leistung und
Vorbildung. Bewerbungen sind bis
zum 10. März d. I . einzureichen.

Hersfeld, den 18, Februar 1939.
Der Landrat als Leiter

de» Kreislommunalverbandes.

Bei der Stadtverwaltung Haldens»
leben ist möglichst sofort die Stelle

eines Vautechnilen
zu besetzen. Bewerber, die über
Erfahrungen im städtischen Tiefbau
verfügen, erhalten den Voizug.
Besoldung erfolgt nach Vergütungs»
gruppe Via derTO. ^ , Ortsklasse L.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

Der Vürgermeister.

Fung.Hochbautechmler
für die Stadtverwaltung Pölitz
(Pommern) — starke Industrie» und
Siedlungsentwtcklung — wird zum
sofortigen Dienstantritt gesucht. Ver>
gütung nach Gruppe VII der RAT.,
voraussichtlich ab 1. April 1939 ent»
sprechende Gruppe der TO. ^ .

Bewerbungen mit den erforder«
lichen Unterlagen sind zu richten an

Vürgermeister
der Stadt PSlitz (Pommern).

Zum sofortigen Antritt

Hochbautechniler
gesucht. Vergütung nach Gruppe Va
TO. ^ . Bewerbungen mit Unter»
lagen (Lebenslauf, ar. Abstammung,
Zeugnisabschriften und Lichtbild)
sind zu senden an den
Landrat als Vorfitzenden d. Kreis-

ausschufse« in Haldensleben

An der Mittelschule F r ieson the
ist zum 1. April 1939 die Stelle einer

Vlittelschullehrerin
(evgl. oder gottgl) zu besetzen. Er»
wünscht ist die Lehrbefähigung in
Erdkunde und die Eignung zur Er»
teilung des Unterrichts in Zeichnen,
Biologie, Nadelarbeit. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend einzureichen.

Der Vürgermeitter
der Stadt Friesoythe.
I V. i gez. K l a ß e n .

Für den Kindergarten und Hort
der Stadt Schleswig suche ich zu
Oitern, evtl. 1. Mai, eine staatlich
geprüfte

Fugendleiteiin
für die Leitung und Lehrtätigkeit.

Die Vergütung erfolgt nach der
Vergütungsgruppe VII der TO, ^ .

Bewerbungen mit Zeugnisab»
schrtften und Lichtbild bis zum
10. März erbeten an

den Nüraermeifter
der Stadt Schleswig.

An der Volks» und Mittelschule
der Kreisstadt Burgdorf (Hannover)
ist zum 1. April 1939 die Stelle einer

technischen Lehrerin
für die Fächer Hauswirtschaft, Nadel»'
arbeit und Turnen zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt auf Privat»
dienstvertrag mit einer Vergütung
nach besonderer Vereinbarung.

Bewerberinnen um die Stelle
werden gebeten, die Newerbungs»
gesuche mit den erforderlichen Unter-
lagen bis zum 15. März 1939 ein»,
zureichen an den

Vürgermeifter
der Stadt Vurgdorf (Hannover).

Mit Ende des Schuljahres wird
an unserer Ansialt eine

Lehrerinnenstelle
frei. Hauptfach Deutsch. Nebenfächer
Math., Biologie, Leibesübungen für
Mädchen. Lehrerinnen, die auf eine
längere Tätigkeit hier Wert legen,
werden um ihre Bewerbung gebeten.
Angebote an den Schulnotstand,
z. H. von C.E. Uphoff , Worpswede
bei Bremen,

Mannliche

OtziehungztMe
für Knaben» u. Burschen»Erziehungs»
Heime gesucht Meldung an den

Kirchl. Erziehungsverband der
Provinz Brandenburg E. V.> Berlin»
Dahlem, Reichensteiner Weg 24.

Kindergärtnerin
gesucht, staatlich geprüft. Dauer»
stellung. Erziehungsheim Lakomu,
Bad Obernigk bei Breslau.

Private Haushaltungsschule Haus
Quickborn (Berufsfachschule),

Güstrow (Mecklenb ), sucht zum April

technische Lehrerin
für Nadelarbeit. Kein Internatsdienst.
Anerbieten mit Ieugn. u Ansprüchen
an die Leiterin Marie Lange.



Die Nenbauabteilung des Generalinspettors
für die Abtalstraße in Tetschen (Gudetengauj.

Udolf-Hitler-Platz 190, sucht:

) einen Tielbautechniler und
) einen technischen Vauzeichner.

Die Vergütung erfolgt je nach Eignung:
zu 2) nach der TO. ^ Gruppe Via bis Va und
zu b) nach der TO. ^ Gruppe IX bis VII.

Den Bewerbungsgesuchen sind beizufügen: Lebenslauf,
Lichtbild, polizeiliches und politisches Führungszeugnis,
beglaubigte Zeugnisabschriften und die eidesstattliche
Versicherung über die arische Abstammung.

VetriebsinspettorsBei der Abt. Straßenreinigung
(einschließt. Fuhrpark» der Stadt
Offenbach a.M. ist dieStelle eines
(Bes..Gr. ^ 4 e Hess. VO., ^ 4 c - RBO.) zunächst außerplanmäßig durch
einen jüngeren Maschinenbautechntker mit abgeschl. Maschinenbauschule
umgehend zu besetzen. Verlangt werden praktische Erfahrungen auf dem
Gebiete des Maschinenbaues einschl. Elektrotechnik, ebenso sind Kenntnisse
im Straßenbau und Karofseriebau erwünscht. Die außerplanmäßige
Beamtenzett wird auf ca. 2 Jahre befristet. Darnach ist baldige Ein»
Weisung in eine Planstelle auf Lebenszeit vorgesehen. Bewerber muß für
rückhaltlosen Einsatz für den nationalsozialistischen Staat unbedingte Gewähr
bieten. Gesuche mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild sowie
Zeugnisabschriften und beweiskräftigen Unterlagen über den Nachweis
der arischen Abstammung sind bis 1. Apr i l 1939 an das Stadt. Personal»
amt im Rathaus, Offenbach (Main), Herrnstraße 82, einzusenden.
Offenbach (Main), 23.2.1939. Der Oberbürgermeister. l)r. Schranz.

Bei dem B a u p o l i z e t a m t d e r S t a d t E r f u r t ist sofort die

Stelle eines Stadtbauselretiirs
<Huchb»utechniler)

mit einem Beamten zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe ^ 4 e der Reichs besoldungsordnung, Aufrückung nach Be>
soldungsgruppe ^4e2 bei Bewährung möglich. Die Bewerber
müssen das Reifezeugnis einer höheren technischen Siaatslehranstalt
besitzen und über gediegene Kenntnisse in Statik und allen Bau»
konstruktlonen, architektonische Begabung und längere Erfahrungen
möglichst auch im Baupolizeiwesen verfügen. Die Voraussetzungen
des Deutschen Neamtengesetzes müssen erfüllt sein. Ausführliche
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und Lichtbild sind
an den Unterzeichneten einzureichen.

Vberbürgermeifter in Erfurt.

Bei der Stadtverwaltung Malchow sind sofort oder später folgende
Stellen zu besetzen:

'

1. r ! U 1v««ß!fr«rzU». (Reichsbesoldungsgruppe

2 A l l V l l l U M W t k l l l (Reichsbesoldungsgruppe
«zwei Polizei Hlluvtwllchtmeitter^
^ ein Hllchbllutechniler" «°^ °«»°

Die Bewerber um die Stellen zu 1 und 2 müssen die erste Ver»
waltunasprüfung erfolgreich abgelegt haben. Es ist erwünscht, daß der
Stadtsekretär gründliche Erfahrungen in Steuer» und Bausachen (Wohnungs»
und Kletnsiedlungswesen) und der Hochbautechniker Vorkenntnisse in
Naupolizeisachen besitzt. Probezeit zu 1 und 2 ein Jahr, zu 3 neun Monate.

B e w e r b u n g s g e s u c h e für die Stellen zu 3 an den Herrn
Polizeipräsidenten in Potsdam (Vormerkungsstelle) unter Nachricht an mich,
für lte übrigen Stellen mit ausführlichem Lebenslauf, begl. Zeugnis-
abschriften, Angaben über Antrittsmöglichkeit, Nachweis der ar. Abst., wenn
verh. auch für die Ehefrau, u. Lichtb. sofort, spätest. bis 10.3.1939, erbeten.

Malchon, (Mecklenburg), 20. 2. 1939. K o e v p e , Bürgermeister.

I m hiesigen Schuldienst sind zum 1. 4.1939 folgende Planstellen zu besetzen:

, die stelle eines studiemates
an der Städtischen Oberschule für Mädchen mit den Fächern Deutsch
und Geschichte,

2 die stelle einer Gewerbelehrerin
an der Städtischen Oberschule für Mädchen mit den Fächern Haus»
Wirtschaft, Nadelarbeit und Leibesübungen,

3 die stelle eines Vollzschullehrerz,
der katholischen Religionsunterricht erteilen kann,

4 die stelle einer technischen Lehrerin
für den Voltsschuldienst mit den Fächern Hauswirtschaft, Nadelarbeit
und Leibesübungen.

Oranienburg ist Ortsklasse L und hat rd. 27000 Einwohner, liegt 40 M in .
im Vorortverkehr von Berlin entfernt. Bewerbungen mit Lichtbild,
Lebenslauf und. Nachweis der deutschblütigen Abstammung sind an den
Unterzeichneten zu richten.

Oranienburg bei Berlin, am 20. Februar 1939.
2er Bürgermeister.

An der Städtischen Oberschule für'Mädchen — sprachliche und Haus»
wirtschaftliche Form — in Osnabrück sind folgende Stellen zu besetzen:

eine studienilltsstelle,». m«m.
eine sberschullehrelinstelle
eine gberschullehrelinstelle
eine gberschullehrerinttelle

Für die erste Oberschullehrerinstelle ist die Ausbildung als Gewerbe»
lehrerin erforderlich. Für die zweite Oberschullehrerinstelle ist diese Aus»
bildung erwünscht. Besoldung der Studienratsstelle nach Gruppe^ 2 c 2
der Reichsbesoldungsordnung, der Oberschullehrerinnenstellen nach
Gruppe 4 a MNG. , Ortsklasse L. Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens«
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften sind umgehend einzureichen.

3er Oberbürgermeister der Stadt Vsnabrüs.
lGchulverwaltung)

An den Volksschulen der Lutherstadt Wittenberg werden infolge
Stellenvermehrung sofort bzw. zum 1. Apri l 1939 eingestellt:

Vollsschullehrer ^
3 Wissenschaftliche Lehminnen,
2 technische Lehrerinnen U s

Schwimmen, mögl. auch für Nadelarbeit bzw. Hauswirtschaft.
Besoldung nach dem VBG. , Ortsklasse L.
Die Lutherstadt Wittenberg, an der Bahnstrecke Berlin—Halle/Leipzig

gelegen, zählt z. Z. 36000 Einwohner und steht in überdurchschnittlichem
Aufstieg. Oberschulen für Jungen und Mädchen, sowie Knabenmittel»
schule sind vorhanden.

Schriftliche Meldungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Nachweis der deutschblütigen Abstammung werden
bis zum 15. März 1939 erbeten.

Lutherstadt Wittenberg, den 23. Februar 1939.
Der Oberbürgermeister.

An der Taunusschule in Camberg
(Nassau), neuerrtchtete städt. Mittel-
schule für Jungen und Mädchen
— Mit Zubringe»Einrichtung — ist
zum neuen Schuljahr die Stelle eines

MiUelschullehler«
zu besetzen. Gefordert ist die Lehr>
befähigung für Englisch, sonstige Ve»
fähigungen beliebig. Besoldung nach
dem M B G .

Die Stadt Eamberg ist ein schön»
gelegener Kurort des nördl. Taunus
an der Bahnlinie Frankfurt (Main)—
Limburg (Lahn).

Bewerbungen mit Bild und den übl.
Unterlagen s o f o r t an den Rektor
der Taunusschule, Dr. H i e r o n i m i .

Camberg (Nassau), 20. Febr. 1939.
Der Vürgermeifter.

Stud.-Afsefsor od. Mittelschul.
l eh re r in zum 1.4. od. 15,4. gesucht.
eva.. nicht unt. 23 I . , mit Lehrbef. für
Deutsch, Geschichte, Sprachen, Gnm»
nastik. Angebote mit Zeugn., Lebens»
sauf, Lichtbild, Gehaltsansprüchen an
Töchterheim Frau Anna Krausnick,

Bad Harzburg.

Zu Ostern wird

eine Gewerbe»
oder lechn. Lehrerin

für Hauswirtschaft
gesucht. Ausführliche Bewerbungen
mit Lichtbild u. Gehaltsansprüchen an

Haushaliungsschule
Dr. Marie Voigt, Er fur t .



Beim Stadtbauamt M e t t m a n n
ist zum 1. April 1939 oder später
die Stelle eines

Huchbautechnilers
zu besetzen. Vergütung nach Gr.Va
Tarifordnung ^ . Vei Bewährung
kann spätere Uebernahme in das
Beamtenverhältnis in Aussicht ge-
stellt werden. Mettmann dielet durch
die Vielseitigkeit der Bauaufgaben
als Industrie» u. Kreisstatt (Dussel-
dorf'Mettmann) sowie als Fremden»
Verkehrsart (Neandertal) ein inter»
essantes Wirkungsfeld.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind bis zum 15. März
einzureichen.

Mettmann, den 24. Februar 1939.
Der Vürgermeitter.

Für das hiesige Kreisbauamt
wird zum 1. April 1939

. ein jüngerer
Hllchbautechniter,

flotter Zeichner, mit praktischen Er»
fahrungen in Ausschreibung, Pla-
nung, Bauleitung und Abrechnung
gesucht. Bezahlung erfolgt nach
Gruppe Via TO. ^ . Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung sind umgehend hierher
einzureichen.

Vitterfeld, den 23. Februar 1939.
2er Kreisausschuß

de« Kreise« Vitteiseld.
H a b i l d.

Die Stadtverwaltung Schleswig
sucht zum baldmögltchsten Antritt

einen Vautechniler
(Hochbau) für Dauerstellung. Be»
Werbungsunterlagen mit Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften, Ab»
stammungsnachweis u. Zeichnungen
von Grundrissen u. Ansichten aus»
gefühlter Bauten sind umgehend
einzureichen. Die Vergütung erfolgt
nach der TO. ^ , Vergütungsgr. Va
bei längerer praktischer Tätigkeit.

Schleswig ist eine aufstrebende
Behörden» und Garnisonstadt mit
besten Schuloerhältnissen.

Der Bürgermeister
der Stadt Schleswig.

1 Huchbautechniler
in Daueistellung für Baupolizei und
das gesamte Bauwesen der Stadt
sofort gesucht. Vergütung nach staatl.
Grundiätzen. Beweibungsgesuche
mit Lebenslauf, Angaben über bis
herige Tätigkeit, Zeugnisse, Lichtbild
u.Führunaszeugn. bis 15. März 1939
an den Bürgermeister der Stadt
Kallies (Pommern).

Kallie« (Pommern), 23. 2. 1939.
Der Vürgermeifter.

Gesucht

Hochbautechniler
für Baupolizeiamt, Vergütung Gr. V a
TO.H. Erwünscht längere Erfahrung
im Gemeindedienst.

Viküllngestellte,
Vergütung Gruppe VIII und VII.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Licht»
bild und beglaubigten Zeugnisab»
schriften umgehend erbeten.

Altenburg (Thüringen), 1.3.1939.
Der Oberbürgermeister.

Tiefbautechniter
für die Bearbeitung von Wehr» und Fluhbauten zum 1. März 1939
oder später gesucht. Vergütungsgruppe Via oder Va der TO ^ , je nach
Erfahrung und Leistung. Dienstlicher Wohnsitz H o y a (Weser ) . Be>
schäftigungsdauer voraussichtlich mehrere Jahre. Der Bewerbung sind
der Nachweis der arischen Abstammung, sowie Zeugnisabschriften beizu»
füaen. Zureisekosten usw. nach den gesetzlichen Bestimmungen.
Neubaullbteilung für die Kanalisterung der MiUelweser

beim Wllsserblluamt Hoya (Weser).

Beim Kreiskulturbauamt Neustettin
ist sofort eine planmäßige Inspektor»
stelle durch einen staatlich gepr.

Kulturbaumeifter
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe 4e2 der Reichsbesol-
dungsordnung. Anstellung als Be»
amter auf Lebenszeit nach V2jähr.
erfolgreicher Probezeit.

Bewerbungen mit allen erforder»
lichen Unterlagen und Angabe des
Antrittstecmins sind zu richten a. d.
Vo«fitzenden des Kreisausschusfes

Neustem«.
Bei der Gemeindeverwaltung

Gteboldehausen (Hannover) — Ein»
wohner^ahl 2612 — ist zum 1. April
1939 die neugeschaffene Stelle eines

Gemeindeselretar«
im Beamtenverhältnis zu besetzen.
Die Besoldung erfolgt nach Gr. H, 7a.
Es kommen nur Bewerber in Frage,
die in der Lage sind, unter dem
ehrenani! lichen Bürgermeister die
Velwaltungsgeschäste selbständig zu
führen und die 1. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben. Bewer»
bungen m. Lichtb., selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Nachweis der arischen
Abstammung, auch für die Ehefrau,
sowie Zeugnisabschriften sind um»
gehend einzureichen. Die Probedienst-
zeit beträgt drei Mmate.

Der Bürgermeister.

Bei der Gemeindeverwaltung Bad
Dürrenberg sind am 1.4 39 od. früher

mehrere
Angeftelltenstellen

zu besetzen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VIII und IX, sofern die 1. Ver-
maltungsprüfung abgelegt ist räch
Gruppe VII TO. /^. Ortsklasse 0. Ge>
fordert werden gute Elfahrungen im
Verwaltungsdienst; Kenntnisse im
Polizei- u, Steuerrecht sind erwünscht.
Bewerbungen mitLebensl.,Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen Ab-
stammung und Lichtbild sind um»
gehend einzureichen.

Vad Dürrenberg, 24. Febr. 1939.
Der Vürgermeitter.

Für die Stadtverwaltung Hildes»
heim (Ortsklasse L) werden

einige Angestellte
(Neamtenanwärter) für den gehob
mittleren Büro» und Kassendienft
gesucht. Bewerber mit abgelegter
2 Verwaltungsprüfung haben Aus»
ficht, in kurzer Zelt zu Beamten
(Inspektoren) ernannt zu weiden;
bis dahin Bezahlung nach Gr. VI b
TO. ^ für Gefolgschaftsmitglieder im
öffentlichen Dienst. Ausführliche Le»
Werbungen mit Unterlagen u. Angabe
des frühesten Dienstantritts an den

Oberbürgermeister
der Stadt Hildesheim.

Für die Steuer» und Finanzab»
teilung wird

ein Angestellter
gesucht, der die Steuergesetze be«
herrscht und alle vorkommenden
Steuersachen selbständig bearbeiten
kann. Besoldung nach Gruppe VI b
TO. ^ , Ortsklasse L. Lebenslauf mit
Bild und Zeugnisabschriften sind mit
der Angabe, wann Dienstantritt er»
folgen kann, einzusenden an
Nürgermeister inGol lnowlPom).

I n der Kreisverwaltung des Kreises
Osthavelland sind sofort m e h r e r e

Angestelltenftellen
in den Vergütungsgruppen VI n, VII
und VIII der TO. ̂  zu besetzen.
Für die Stellen nach Gruppe VI d ist
die Ablegung der 2. Verwaltungs»
Prüfung Bedingung. Nauen gehört
zur Ortklasse L und ist Vorort von
Berlin. Möglichkeit zum Besuch der
Verwallungsschule wird gegeben.
Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen
Abstammung und einem Lichtbild
sind unter Angabe des ftühesten
Antrittsdatums umgeh, einzureichen.

Nauen bei Berlin. 22. 2. 1939.
DerVorfitzende d.Kreisausschusse»

Bei der Kreisverwaltung des Kreises
Zellerfeld ist die Stelle eines

Kleizveilvllltungg-
angeitellten

sofort zu besetzen. Vergütung erfolgt
nach Vergütungsgruppe Vi l l der
Tarifordnung /^. Ortsklasse L. Ge»
fordert werden neben allgemeiner
Verwaltungsausbildung Kennmisse
in der Kurzschrift und im Gebrauch
der Schreibmaschine.

Bewerbungsgesuche mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, beglaub.
Zeugnisabschriften und Lichtbild
sind baldigst einzureichen.

Clausthal» Zellerfeld (Oberharz),
den 23. Februar 1939.

Der Landrat de« Kreise« gellerfeld.

Zum sofortigen Eintritt wild

ein Verwaltung«'
angeitellter

für die Bauverwaltung gesucht.
Gefordert wird flotter, sauberer
Zeichner. Eingruppierung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ^ . Ortskl. L.
Auflückung nach VW TO. ^ bei Ve>
Währung vorgesehen. Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild «.Nach-
weis der arischen Abstammung sind
umgehend dem Unterzeichneten ein»
zureichen.

Stahnsdorf (Kr. Teltow) b. Berlin,
den 24. Februar 1939.
Der Vürgermeifter.

Hauslehrerin
zum 15. April zu 3 Kindern, Junge
Quinta. Mädchen 2. u. 3. Schuljahr,
gesucht. Bewerbungen mit Bild an
Frau von F l e m m t n g , Giestow,
Kanlnnn (Pommern)» Land.

Suche junge, frühliche, evangel.

Hauslehrerin
für zwei Mädchen (2. Vorschulklasse
und Quinta), Sport, Musik, Basteln
und leichte Hausarbeit erwünscht.
Lebenslauf o. Zeugn., Gehaltsang.
erb. Fr. v. Wiedner, Pickel über
Uckro (Niederlausitz). Eine ll.Zug.
Station südlich Berlin.

Gesucht zu Ostern auf Landgut
(30 Bahn» km von Univ)

Hauslehrer sin),
kath. beoorz. Mädch. II. u. IV. K l .
Oberschule, Jung. II. Kl. hum. Gymn.
Keine mod. Fremdsprache erfordert.

Angebote, Zeugnisse, Lebenslauf,
Referenzen und Anspr. an Freifrau
v. Lüninck, Rotheftein bei Vab
Sooden-Allendorf (Werra).

Hauslehrer
zum 15. 4. 39 (Dtsch. Obersch.,
Obertertia, Engl. u. Lat.) für
14 jähr. Knaben gesucht. An»
geböte mit Lichtbild an
Franz Wagenführ von Arnim,
Tangerhütte (Kreis Stendal).

Suche zum baldigen Eintritt zu
meinen 4 Kindern, 2 Mädel von
14 und 12 Jahren und 2 Jungen
von 6 und 2 Jahren, sehr zuver»
läs'ige, erfahrene

Kindergärtnerin l m.
oder Erzieherin

von heiterem Wesen. 3 Mädchen
und Waschfrau vorhanden. Bewer»
bungen mit Zeugnissen, Gehalts»
ansprüchen und Lichtbild an

Frau Herm. Vnael», Vnaels-
lirchen, Bezirk Köln (Rhein).
Suche zu Ostern

Abilulientin,
sportl, musik., zur Beaufsichtigung
der Schulart,, für 3 Mädchen und
Unterstützung der Hausfrau.
Frau I . v. Schultz, Rittergut Gr«ß°

Glientcke bei Nerlin»Kladow.

Suche zum 1. April

Hauslehrerin
für Tertianer (Oberschule) aufs Land
(Ostpr). Angebote unter L 4 3?9l
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche zu Ostern d. I . für 12 jähr,
katholisches Mädchen

Hauslehrerin W ° -
Unterricht für Quinta. Angebote mit
Bild, Zeugnisabschriften u. Gehalts»
forderung erbittet Frau Annemarie
Keisig, Melkof, Post Nrahlstorf,
Mecklenburg (Nähe Hamburgs).

empfehlen wir nur aus
Verlangen beizufügen



zwei Gelundheik'
Vstegeiinnen

finden sofort Anstellung in schönem,
teilweise bewaldetem Bezirk. Ver»
gütungsgruppe VII TO. ̂ . Zinsfr.
Geh »Vorsch. zur Besch. eines Kraft»
wagens möglich. Ferner

eine Praltilantin
für sofort bzw. 1. April (Vergütung
90 M l ) gesucht. Bewerbungen mit
Unterlagen erbeten an

Staatliches Gesundheitsamt
Mansfeld lsüdharzj.

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
(Amtskasse) sind folgende Stellen
zu besetzen:

°»ein Amtzseketär,
b, ein Angestellter.
Zu «: Die Besoldung erfolgt nach
^ 7a RBO. Erwünscht ist der Nach,
weis über die abgelegte zweite Ver»
waltungsprüfung.
Zu b: Besoldung nach Vergütungs»
gruppe VII, bei Bewährung und
abgelegter zweiter Verwaltungs»
Prüfung evtl. nach Gr. VI o TO. ^ .

Das Amt Greven zählt rund
15500 Einwohner. Der Ort gehört
zur Ortsklasse c. Die Bewerbungen
mit den erforderlichen Unterlagen
(Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisab»
schriften, Nachweis der arischen Ab»
stammung — gegebenenfalls auch
der Ehefrau — und der politischen
Zuverlässigkeit) sind bis zum 10. März
1939 dem Unterzeichneten einzu-
reichen. Nur befähigte und gewandte
Bewerber, die nach Möglichkeit auch
Erfahrung in der Maschinenbuch»
Haltung haben, kommen in Betracht.

Versorgungsanwärter erhaltenden
Vorzug.

Greven(Wests.). 21.Februar 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

V o r n d a m m e .

Bei der Amtsuerwaltung Langer»
wehe i't zum 1. April eine

Anllestelltenstelle
zu besetzen. Gute Kenntnisse in der
Kommunalverwaltung und abgelegte
1. und 2. Verwaltungsprüfung Ne»
dtngung. Besoldung nach Gr. VId
TO. ^ , Ortsklasse L. Bewerber, die
im Steuerwesen erfahren sind, werden
bevorzugt. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sofort an den
Unterzeichneten.

Langerwehe (Kreis Düren),
den 18. Februar 1939.

Der Amtsbürgermeifter.
Haack.

Verwaltungs-
angestellter

in der Stadtverwaltung Kremmen
bei Berl in (Kr. Os! Havelland), zum
,. April 1939 gesucht. Arbeitsgebiet:
Wohlfahrtswesen, Statistik u. Grund»
stücksverwaltung. Vergütung nach
Gruppe 7 TO. >V mit anrechnungs»
fähigen Dienstzeiten. Beherrschung
derSchreibmasctiine Bedingung. Be>
Werbung mit Lichtbild und Unter»
lagen sofort erbeten. Gelegenheit
zum Besuch der Verwaltungsschule
in Berlin.

Der Vürgermeifter.

I n der hiesigen Kreiskommunalkasse ist sofort die Stelle eines

zu besetzen. B e d i n g u n g e n : Abgelegte 2. Verwaltunge Prüfung, mehr
jährige Kassenpraxis, umfassende Kenntnisse im Haushalts» und Rechnungs»
wesen. Probezeit 6 Monate. B e s o l d u n g : Reichsbesoldungsordnung
Gruppe ^ 4 c 2 , Sonderklasse.

Bewerbungen mit beglaubigten Zeugnisabschriften, selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Llch<bild, Nachweis der arischen Abstammung und der
politischen Zuverlässigkeit sind umgehend einzureichen an

Landrat des Kreises Niederbarnim,
Berlin NW. 40, Friedrich-Karl-Ufer 5.

Bei der Stadtverwaltung Anklam werden zu sofort oder 1. April gesucht

2 Vers. Stenotypistinnen liir die Stadt. Spattaffe
(Kenntnisse in Schreib», Buchungsmaschinenbedienung),

1 perlelte Stenotypistin für das Hauptbüro,
1 perlelte Stenotypistin l itt da« Vaullmt,
1 perfekte Stenotypistin für die Stadt. Wette

(Kenntnisse in der kaufm. Buchführung sind erwünscht).
Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII TO. ̂ . Bewerberinnen wollen
die nötigen Unterlagen schriftlich einreichen.

Antlam, den 25. Februar 1939.
Der Vürgermeifter der Stadt Anllam.

Bei der Stadtverwaltung Fraustadt
(Schles.) sind sofort folgende Stellen
zu besetzen:

°> 1 StadtsettetiN'
tt«»N<T Besoldung nach Gr.^ 7a
f z k U k . RBO. Abgelegte I.Ver»
waltungsprüfung Bedingung,

0) 1 StlldtllWenten'
ttüllQ Besoldung nach
f t r U r . Gruppe ^ 8 2 RVO.,

°) 1 Angestellten»
ttalkn Vergütung nach Gr. VIII
ftkUk. TO. ̂ . Erfahrungen im
Steuerwesen erwünscht,

<,) die stelle eine«
Televhonisten
mit Fenigkeiten im Maschinen-
schreiben und in der Stenographie,
Vergütung nach Gruppe X TO. ^ .

Bewerbungen mit den übl. Unter»
lagen bis zum 25. März d. I . an den

Vürgermeister
der Kreisstadt Fraustadt lSchles.j.

Die hiesige Stadtverwaltung sucht
sofort, spätestens zum 1. April 1939,

einen jüngeren

Velwllltunllsgehilfen.
Die Besoldung erfolgt nach Gr. VIII
(bei besonderer Befähigung nach
Gr.VIl) T O . ^ , Ortsklasse L. Be»
Werbungen mit Lebenslauf und den
üblichen Unterlagen sind umgehend
einzureichen.

Kappeln (Schlei), den 20. 2. 1939.
Der Vürgermeifter.

Für die hiesige Verwaltung wird
zum möglichst baldigen Eintritt

ein Mlllllnaestellter
zur Bearbeitung von Polizei» und
Standesamtsangelegenheiten gesucht.
Besoldung bei abgelegter 1. Ver»
waltungsprüfung Gr. VII TO. ^ , bei
2. Prüfung Gr. VI b TO. ^ . Be»
Werbungen mit den übl. Unterl. und
Angabe des Eintrittsdatums erbeten.

Pulheim. Landkr. Köln, 24.2.1939.
Der Amtsbürgermeifter.

D e g r a a.

Für die Polizeioerwaltung der Stadt
Aurich wird zum 1. April 1939 ein

Angestellter
gesucht. Ve, langt wird eine selb»
ständig arbeitende Kraft, möglichst
mit Vorkenntnissen in Polizei»
Verwaltungsangelegenheiten. Ver»
gütung nach Gruppe VIII TO. ^ .
Bewerbungen mit Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschriften und
Lichtbild find mir bis zum 10. März
1939 einzureichen. Aurich ist Re»
gierungshauptstadtOstfrieslandsund
hat z. Z. 7000 Einw. Durch bevor»
stehende Eingemeindungen wird sich
die Einwohnerzahl erheblich erhöhen.

Aurich (Ostfriesland), 24. 2. 1939.
Der Vürgermeifter. F ischer .

Zum baldmöglichsten Antritt werden

4 Angestellte
gesucht. Gefordert werden von
3 Angestellten Verwaltungskenntnisse,
von einem Angestellten buchhalterische
Fähigkeiten. Es handelt sich um Dauer»
stellungen. Vergütung nach Ver»
gütungsgruppe VII TO. ̂ . Bemer»
düngen mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Abstammungsnachweis
und Lichtbild erbeten an den

Vürgermeifter
der Gtadt Schleswig.

Bei der hiesigen Kreisverwaltung
ist für sofort

eine VeMaltungz»
llngeftelltenftelle

zu besetzen. Gesucht wird ein Be»
werber, der möglichst die 1. Ver»
waltungsprüfung abgelegt hat und
eine mehrjähr, praktische Tätigkeit im
Kommunalverwaltungsdiensl nach»
weisen kann. Vergütung nach Gr.VIl
TO. H, Ortsklasse 8. Aufstlegsmög»
lichkett bei Bewährung vorhanden.
Besuch der Verwaltungsschule mögt.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung
umgehend erbeten.

Iserlohn, den 24. Februar 1939.
Der Landrut als Leiter

de» Kommunalverbande».

Bei der Amtsverwaltung Hellenthal
in Blumenthal, Kreis Schleiden
(Rheinland), ist die Stelle des
leitenden Bürobeamten mit der
Amtsbezeichnung

Amlsinsveltor
sofort zu besetzen. Die Besoldung
erfolgt nach Gruppe ^4c2 der
Reichsbesoldungk ordnung, Ortstl. (̂ .
Es kommen nur Bewerber in Frage,
die die erste und zweite Verwaltung««»
Prüfung bestanden haben und gründ»
liche Kenntnisse in sämtlichen Zweigen
einer mittleren Gemeindeverwaltung
(rund 7000 Einwohner) besitzen.
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen, demNachweis der arischen
Abstammung (evtl. der Ehefrau)
und Lichtbild sind umgehend,
spätestens bis zum 12 März 1939,
unter Angabe des frühesten Eintritts»
termins an den Unterzeichneten
einzureichen. Der endgültigen An»
stellung geht eine Probezeit von
4 Monaten voraus, die evtl abgekürzt
werden kann. Versorgungsanwärter
und alte Kämpfer erhallen bei gleicher
Befähigung den Vorzug.

Vlumenthal (Eifel), Kr. Schleiden,
den 25. Februar 1939.

Der Amtsbürgermeifter.
Fischer.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
möglichst bald

eine Anueftelltenttelle
zu besetzen. Bewerber müssen über
eine gute Vorbildung auf allen Ver»
waltungszweigen verfügen, ins»
besondere im gesamten Schulwesen
(Volks-, Berufs» u.Mittelschulwesen),
sowie in Statistiken gute Erfahrung
besitzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VIII bzw. VII TO. ^,Ortskl.c.
Bei guten Leistungen wird Dauer»
stellung geboten. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen nebst Bild
umgehend erbeten.

Vormagen (Rhein), 23. Febr. 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

M ö l l e r s .
Bei der hiesigen Gemeindever»

waltung ist die Stelle eines

Angestellten
zum 1. April d. I . oder später zu
besetzen. Bewerber müssen mit samt»
lichen Verwaltung s arbeiten einer
mittelgroßen Gemeinde (3 500 Ein»
wohner) vertraut sein. Besoldung
erfolgt nach Gruppe VIII, bei abge»
legter I. Prüfung Gruppe VII, bei
II. Prüfung Gruppe VI n TO. ^ ,
Ortsklasse 6. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sofort erbeten.

Rotzleben (Unstrut), 17. 2. 1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. H e l m i g .

Für die selbständige Bearbeitung
der Standesamtsangelegenheiten
suche ich eine auf diesem Gebiete

etsahrene männliche
od. weibl. Hilsskllst,
perfekt in Kurzschrift und Schreib»
Maschine. Veraütung nach Gr. VIII
oder VII der TO. H, je nach Vor«
bildung und Leistung. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild umgeh, erbeten an den

Nürgermeifter
der Kreisstadt Lrossen <0der).



Bei der Stadt« und Amtsuerwaltung
in Saarburg (Bez. Trier) sind sofort
die Stellen von

zwei Angestellten
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
der TO. ^ . Verlangt wird gute
Vorbildung und praktische Erfahrung
in allen Arbeitsgebieten einer
größeren Kommunalverwaltung.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild mit
der Angabe, wann Dienstantrit vor»
aussichtlich erfolgen kann, sind bis
zum 10. März 1939 einzureichen.

Bewerber, welche die erste Ver»
waltungsprüfung abgelegt haben,
werden bevorzugt.

Saarbura (Bez. Trier), 22. 2.1939.
Der Stadtbürgermeister.

Jüngerer Angestellter,
der über Erfahrungen im Steuer»
wesen verfügt und selbständig ar>
bellen kann, für das Stadtsteueramt
zum baldigen Antritt gesucht. Be»
soldung nach Vergütungsgruppe VIII
TO. ^ mit Aussicht auf Verbesserung
bei Bewährung. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind umgeh,
an den Unterzeichneten einzureichen.

Nunzlau, den 24. Februar 1939
Der Bürgermeister.

Wir suchen möglichst zum 1. April d. I .

eiue jüngere Lchreibhilfe
— auch weibliche Kraft —

Fachkenntnisse möglichst erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften, Lichtbild und Gehalts«
ansprüchen alsbald erbeten.

Stadtsvarlasse
Herrnstadt (Schlesien).

Bei der Stadtverwaltung Kettwig
(Ruhr) ist die Stelle ,

eines Angestellten
alsbald zu besetzen. Die Vergütung
erfolgt nach Gruppe VIIITO.^. Orts»
klasse L. 5°/° Sonderzuschlag. Fach»
kundige Bewerber wollen sich unter
Beifügung der üblichen Unterlagen
umgehend melden.

Kettwig (Ruhr), 23. Februar 1939.
Der Bürgermeister.

K l e m m .

Beim Amte Königshoven in Harff,
Kreis Bergheim (Erst), 8250 Einw.,
wird sofort ein tüchtiger, junger

Verwaltungs-
angestellter

gesucht. Gehalt nach Tarif. Besuch
der Veiwaltungsschule ist möglich.
Bewerbungen sofort erbeten.

Der Amtsbürgermeister.
Bei der Stadtverwaltung Weih«

wasser (Oberlausitz), des Haupt»
sitzes der deutschen Glasindustrie,
15 000 Einwohner, Ortsklasse L, ist
die Stelle eines

Angestellten
zur Bearbeitung allgemeiner Vermal»
tungssachen zu besetzen. Ver»
gütung nach Gruppe VIII der Tarif»
ordnung ^ f. Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen bald«
möglichst erbeten an

Bürgermeister
der Stadt Weihwasser lSberlausitzj

Füngerer VeMallunasgehille,
der in der Gemeindeverwaltung eine ordnungsmäßige Ausbildung erhalten
hat, zum 1. April d. I . gesucht. Vergütung nach Gruppe VIII TO. ^ .
Nach sechsmonatiger Einarbeitung wird Gelegenheit zum nebendienstlichen
Besuch der Verwaltungsbeamtenschule gegeben.

Der Bürgermeister der Stadt Lehrte.
Bei der Stadtkasse ist die Stelle

eines Angestellten
um 1. April 1939 zu besetzen.

Bedingung: gute Fachausbildung
im Kassen» und Steuerwesen. Ver>
gütung: Gr. VIII TO. ^ , nach der
1. Fachprüfung Gr. VII TO. ^ , Orts»
klasse /^. Gelegenheit zum Schul»
besuch. Bewerbungen an
Bürgermeister in Werne (Lippe).

Angestellter
für die Hauptverwaltung, der die
1. VerwaltungsPrüfung abgelegt hat,
nach Gruppe VIITO.^, sofort gesucht.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen (Zeugnisabschriften, Lebens»
lauf, Ariernachweis und Lichtbild)
sind umgehend einzureichen an den
Bürgermeister in Lingen <Vm»).

Bei der landrätlichen Verwaltung
ist zum 1. April 1939

eine Angestelltenftelle
zu besetzen. Gefordert werden gute
Kenntnisse in der allgemeinen Ver»
waltung und Ablegung der 1. Ver»
waltungsprüfung. Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ^ . Bewer-
düngen mit den üblichen Unterlagen
und Lichtbild sind sofort einzureichen.

Tecklenburg, den 21. Februar 1939.
Der Landrat.

Bei der Stadtverwaltung Kindel»
brück ist zum 1. April 1939 eine

Angeftelltenttelle
nach Gr. IX TO. >V zu besetzen (All-
gemeine Verwaltung, Polizei, Stan»
desamt). Bewerbungen mit lücken»
losem Lebenslauf, Bild, Zeugnis»
abfchriften und Ariernachweis bis
zum 10. Mär; 1939 erbeten.

Kindelbrück (Bezirk Erfurt),
den 24. Februar 1939.

Der Bürgermeister. Reich

Zum möglichst baldigen Antritt
wird ein tüchtiger

Verwaltungs-
angestellter

gesucht. Besoldung nach VII TO. ^ ,
Ortsklasse L. 1. Verwaltungsprüfung
ist erwünscht Die üblichen Be»
Werbungsunterlagen (lückenloser Le»
benslauf, Zeugnisabschriften, Licht»
bild, Angaben über polit. Betätigung,
Nachweis über arische Abstammung)
sind umgehend bei mir einzureichen.
Der Zeitpunkt des evtl. Dienstan»
tritts ist mit anzugeben.

Bassum (Bezirk Bremen),
den 22. Februar 1939.
Der Bürgermeister.

Dr. Lange .

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist die Stelle eines

Verwaltungsgehillen
baldigst zu besetzen. Besoldung nach
Gruppe VI PrAT. Bewerbungen
umgehend erbeten.

Lassan (Kr. Greifswald), 27.2.1939.
Der Bürgermeister.

I n der Stadt S t e n d a l ist im
Rechnungsprüfungsamt sofort die
Stelle eines

Angestellten
der Tarifgruppe VI o neu zu besetzen.
Bewerber, die die 2. Verwaltung«!'
Prüfung erfolgreich abgelegt haben
und mehrjährige praktische Tätigkeit
im Rechnungsprüfungswesen nach»
weisen können, werden gebeten, ihre
Bewerbungsgesuche bis zum31.März
1939 bei mir einzureichen. Lichtbild,
Urkunden über die arische Abstamm,,
Angaben über Parteizugehörigkeit
und eine Erklärung über Schulden»
freiheit find beizufügen. Umzugs»
kosten — und gegebenenfalls auch
Trennungsentschädigung — nach
staatlichen Grundsätzen.

Stendal, den 23 Februar 1939.
Der Oberbürgermeister

der Stadt Stendal. Dr. Wernecke.

Bei der hiesigen landrätlichen Ver»
waltung ist zum 1 April 1939 eine

Angestelltenstelle
zu besetzen. Besoldung nach VIII
TO. ^ . Ortsklasse L Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften, Lichtbild,
Nachweis der arischen Abstammung,
ggf. auch für die Ehefrau, sind bald»
möglichst an den Unterzeichneten
einzureichen.

Spremberg (Lausitz), d. 24.2.1939.
Der Landrat. J a c o b !

Bei der hiesigen Ortspolizeibehörde
ist zum 1. 4.1939 die Stelle eines

Verwaltungsgehilfen
zu besetzen. Schönwalde ist eine
aufstrebende Siedlungsgemeinde bei
Berlin. Vergütung wird nach Gr. VII
TO. ^ , Ortsklasse l). gezahlt.

Bewerbungsgesuche mit selbst«
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Lichtbild bitte ich
umgehend einzureichen.

SchSnwalde über Veiten (Mark),
den 26. Februar 1939.
Der Amtsvorfteher

als 2rt»polizeibeh8rde.

Vüroangestellter
baldigst gesucht. Vergütung nach
Vergütungsgruppe VIII der TO. ^.
Beherrschung der Stenographie und
Schreibmaschine sowie Erfahrungen
im Verwaltung«!»(Büro»)Dienst er»
forderlich. Bewerbungen unter An»
gäbe des frühesten Dienstantritts mit
lückenlosem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der ar. Abst. umgeh, erbeten.

Kreisausschufl in Natzeburg
lLauenburgj.

Verwaltungsgehilfe
mit gründlicher fachlicher Aus»
bildung in Meldeamt, Steuer»,
Standesamt und Erfassungswesen
sofort gesucht. Vergütung Gr 6PrAT.,
nach Ueberleitung Gr. 7 TO. ^ .

Ketzin (Havel), 20. Februar 1939.
Der Bürgermeister.

Gesucht zum baldigen Dienstantritt
zwei erfahrene

Stenlltdvistinnen.
Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII
TO. ^ , Ortsklasse L. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen, Licht»
bild und Angabe des Antrittstermins
sind zu richten an den

Landrat de« Kreise« Rügen
in Bergen.

Veamtenannlärter
für neuzeitlich eingerichtete Verwal»
tung gejucht. Ablegung der 1, Ver»
waltungsprüfung Bedingung. Be»
züge nach Gruppe ^ 7a, Ortskl. L.

Salzwedel (18 000 Einwohner),
den 21. Februar 1939.
Der Bürgermeister.

I s e r n h a g e n .

Bei der Schutzpolizei der Stadt
Kremmen bei Berlin (Kr. Osthaoel-
land) ist die Stelle eines

Polizei-
HauvMachtmeisters
alsbald, mögl. aber zum 1. 4.1939
zu besetzen Bewerbungen von
Schutzpolizeibeamten oder Versor»
gungsanwärtern sind umgehend der
Vormerkungsstelle für den Gemeinde»
polizeidienst bei dem Polizetpräsi»
denten in Potsdam und in Abschrift
an mich eiuzureichen. I n den Be-
werbungen an die Vormerkungsstelle
ist anzugeben, daß die Versetzung
oder Ueberweisung nach Kremmen
gewünscht wird. — Kremmen hat
3 300 Einwohner; Berlin ist in
1 Stunde Bahnfahrt in teilweisem
Vorortverkehr zu erreichen.

Der Bürgermeister
als Srtspolizeibehorde.

Bei der Amtsverwaltung Ochtrup
(Westfalen) ist die Stelle eines

Gemeindevolizei»
vollzugsbeamten

baldmöglichst zu besetzen. Die Be»
Werber müssen den üblichen Anfärbe»
rungen genügen. Dienstwohnung
ist vorhanden. Gesuche sind um-
gehend an die Vormerkungstelle für
den Polizeidienst in Potsdam unter
Bezugnahme auf diese Ausschreibung
zu richten.

Ochtrup (Wests), 18. Februar 1939.
Der Amt«bürgermei»er
al« 3rt«polizeibehorde.

Gevr.Vchwimmeiitei
für die Badezeit vom 15. Mai bis
einschl. 15, September 1939 gesucht.
Vergütung nach Gruppe VIII TO. A.
Daneben hat der Schwimmeister
bestimmte Nebeneinnahmen, die ihm
in voller Höhe überlassen werden.

Der Bürgermeister
der Stadt Oranienburg b. Berlin.

Für die Stellenausschreibungen nerantmortNctz
Pau l A p e l t i n Berlin-Iehlendorf: für l>«
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin-
Neukölln; Druck und Verlag: Ver lag unb
Buchdruckerei Otto Schwartz «t E»^
Berlin SW. 68, Brandenburgstraße 21.
DA. 4. Vj. 38: 8U92 «infchlietzl Elt«u°«r
fand: 4814 — Pl. «



I Stellengesuche
nnö Stellentaufche

Stellengesuche n. TteUentausche
»nUfsen IN Tage vo« Erscheinen
der Nummer, für die sie bestimmt
sind, in nnserm Besitz sein; sie
tsnnen kostenlos wiederholt
«erden» wenn ans die erste Nee»
ilssentlichung keine Angebote

eingegangen sind.

Gtudiendireltor a. 2., 56 Jahre,
übernimmt zu Ostern Leitung einer
Iubringeanstatt geg. gering. Gehalt.
Bereits in dieser Stell, tätig. 4 L 33

Nnli l lehrer,
beide Volksschull.-Examen, staall.
Musitlehrerprüf. f. höh. Schulen, Pg.,
langj. Erf. in Unterricht und Feier»
gestaltung, möchte sich freiwillig ver»
ändern. Neben Musik and. Fächer
(Unterstufe). Gehaltsang erb. 6034
Ehem. Alumnlltsleiter, langjähr.
erfolgr. Haus- u. Privatlehrer, 43 I . ,
eng., led, Akadem. (ohne Staatsex.),
sucht ab Ostern Dauerstell. ( In- oder
Ausland). Prima Zeugn. u. Ref.
Perf. Engl , Span., Franz. NSLB. .
Mitglied. Führerschein I u. III, Auto»
u. Motorradbes. DÜRG.'Rettungs»
schwimmer,Leibesüb.,Sport, Basteln.
1« I . Ausl. u. Uebeisee (wissensch.
Forschungsreisen),) Z. als Lehrer und
Erzieher in bekannt, mark Alumnat
erfolgr. tätig. Bevorz. Stell, auf dem
Lande, wo Heirat od. Beteil, mögl.
(evtl. auch Kinderheim). L p 25

Kindergärtnerin,
lehrberechtigt, als Hauslehrerin tätig,
erfahren und kinderlieb,mit guten
Zeugnissen, sucht neuen Wirkungskr.
Mark Brandenburg bevorz. ^N37

Nettere Gewerbelehrerin f. Haus»
Wirtschaft, eng., Pgn., sucht Stelle in
Mitteldeutsch!., auch Leitung. I> M 38

Gewerbelehrerin
für Nadelarbeit

(Nebenfach Hauswirtschaft), 32 Ihr.,
mehrjähr. Unterrichtserfahrung an
Oberschule für Mädchen, sucht zu
Ostern 1939 ständige Stelle an gleich-
artiger öffentlicher Schule, mögl. in
Südwest, od. Mitteldtschl. N 0 39
s taa t l . gepr. Muf i l - und Gesang
lehrerin mit Lehramtsprüsung für
deutsche Oberschule sucht zum 1, 4. 39
oder 1.10, 39 Musiklehrerinstelle an
Oberschule, wenn Aussicht auf feste
Anstellung vorhanden ist. N 8 4 I

s t n d i e n r e f e r e n d a r
(Mathematik/Physik) sucht Stelle an
Prioatschule. l i N 36

Junger, 1935 staatlich geprüfter

lurn-u. Sportlehrer,
P g , NSLB., Abit.. 1. u. 2. Staats»
Prüfung für das Lehramt an
Volksschulen, 3jähr. Unterrichts»
erfahrung in allen Fächern, z, Z.
Volksschule, sucht St. an Mittel-,
Handels- od. höh. Schule. VX43

Studienrat für Vlustl,
an

Dr. pnil., beste
Zeugn.. erfolg»
reiche Tätigkeit

höheren Schulen und musikalischen Fachschulen sowie als
Pianist und Dirigent, HI.'Referent, sucht größeres Arbeitsfeld:

Führung eines städtischen Wufilwesens
oder Leitung einer Musikschule

mit oder ohne Anschluß an musikerzieh. Schultätigkeit. X ̂  45

Fachlehrer für Kurzschrift u. Maschineschreiben.
35 Jahre, mit 10 jähr. Unterrichtserfahrung, sucht Dauerstellung, p V 31

Studienaffefforin
mit den Fächern Enßl. Franz., Erd»
künde sucht für Ostern 1939 Beschilft,
an höh. Mädchenschule oder Mittel-
schule. 2 V2 jährige Lehrerfahrung
an Frauen.Oberschule. PY40

Studienassessor, vr . otül.. 28 Ihr.,
Fächer: Deutsch, Französisch, Latein,
Unterrichtserfahr. in Leibesübungen,
Engl.. Gesch,, sucht Beschäft. an öffentl.
höh. Schule od. Mittelschule. 0 X 55

Alad. Mittelschullehrerin, 30 I h r ,
Prüf, in Deutsch, eng. Rel., Unterr.»
Erf in Gesch., Franz,, Lat., Musik,
Nadelarb., seit I V 2 I . W Volksschuld.,
s. Stell, an öffentl. Mitlelsch. ^ V 82

und Erzieher,
<3tud.°Ass. a. D.,

36 I . . ev.g, led., NSLB.Parteianw.,
Umsicht, u. talkr. Persönliche., guter
Organisator, musikal., kaufmänniscr e
Kenntnisse, reiche Erfahrungen auf
allen Gebieten der Heimerziehung,
sucht nur Dauerstellung. I I I 42

Lehr erfahr. Lehrerin,
perfekt Engl., Franz., Span. Deutsch,
sucht Stelle für Ostern. B a y e r ,
DLEH. Gaienhofen (Bodensee).

«lad. Vlittelschullehrer,
eogl, led., 45 I , SA. u. NSDAP..
N S L B .Fächer: Deutsch U.Sprachen,
mit la Empfehlungen, sucht Stelle
an Prioatschule zu sofort. k> N 18

Fllngerer Neuphilologe
sucht Hauslehrerftelle. Nähe
Univ.» Stadt. I a Empf. UX13

Akademisch gebildeter Lehrer mit
Unterrichtserfahrung in allen Schul»
fächern sucht Stellung als Haus»
lehrer, auch im Ausland. L Äl 14

Diplom-Gewerbelehrer, Pg.. 27 I . ,
9 Sem. TH.. kurz v Abschl. d. 0,-. pnil.,
Hauptf.: Lebensmittelchemie, Neben»
fach: Warenkunde, Hygiene u. Volks»
wirtschaftslehre, einjähr. Praxis im
Nahrungsmiltelgewerbe, sucht ab
Ostern 1939 Stelle an Frauenschule,
höh. Gewerbe» oder Handelsschule.
Angebote m. Ang. d. örtl. Verhältn.,
der zu unterrichtenden Klasse und
des Gehaltes. V ? 25

Erfahr. Hauslehrer,
mit Unterrichts erlaubnis, bestens
empfohlen, sucht Stellung in Ost»
preußen ab Ostern. X Hl 14

All ldem. Rettor, langj. Leiter einer
städt. Schule mit Vorbereitung bis
Sekunda, evgl., P g , 53 I . , i. R., mit
Staatsex. f. Franz. I, Engl. I, Deutsch I.
Assessorprüf, u. Prüfungen für das
Volksschulamt, Internatserfahrung,
sucht Stelle als Leiter oder Lehrer
an Prwatschule. IN 12

Vlusi l lehrer,
Pg,, 2. Volksschulpr., Musiklehrerpr.
für höh. Schulen (Note „gut"), seit
mehreren Jahren an großer Ober-
schule tätig, sucht Stelle an höherer
Schule oder Musikschule. Gehalts»
angaben erbeten. t l ? 1 9

Erfahrener Hauslehrer, akadem.
Humanist, gebild., Unterr.'Erlaubnis»
schein, musik., sportl., gute Erfolge
auch in schwierigen Fällen, in vor»
nehmen Häusern tätig gewesen, sucht
ab Ostern neue Stelle bis U l l i
(4. K l ) einschl.

Staatlich geprüfter

Lehrer für Kurzschrift
und Maschinenschreiben,

als technischer Lehrer an einer
2 jähr. Handelsschule tätig, möchte
sich Ostern 1939 verändern. Ange»
böte baldigst erbeten. X l i 28

Gewerbelehrerin f. Hauswirtsch.
(die Ostern 1939 durch Umwandlung
der Schule ihre Beschäftigung ver»
liert) sucht zum 1. April 1939 Stelle
an Oberschule mit Aussicht auf feste
Anstell. Westdeutsch! bevorz. VVV44

30 I . alt, Hauptamt!. Leiter eines
Heimat'Museums, ungekündigt,
sucht zum 1. 7.1939 gleiche oder

! ähnliche Stellung. ? 26

Maurermeister, 41 I . , verh. (2 K.),
Pg., 2 Sem. Baugew.'Sch,, 1 Priv.
Sem., 11 I . selbständ,, sucht Dauer
existenz, am liebsten b. BeHürde, evtl.
als Baukontrolleur od Brandschauer.

Albrecht Kaiser, Neuenkirchen
bei Sulingen, Bezirk Bremen.

oerh.,3?Ihr..Pg.,in
ungek. Stell., sucht

Vertrauensposten zum 1. 7. Vielseit.
Erfahrung auch als Buchhalter und
langjähr Gemeindekassenverwalter.
Führerschein III. N 28

Gemeindeoberselr. (Kassenoerw.),
verh., 3 Kinder. Pg., stello. Ortsgr.»
Kassenleiter, SA. > Sportabzeichen,
1. Verw.-Prüf., Verw.»Akad., mit
sämtl. Verw.», Kassen» u. Nechnungs»
suchen, Pol. u. Standesamt vertraut,
wil l sich verändern. Umgegend von
Berlin bevorzugt. >V99

Verwalt.- u. Fürsorgefachmann,
30 I . , verh., Verw.. u. Wohlfahrt«»
schule, 1. u. 2. Verw »Prüfung sowie
Staatsexam. in der Wohlfahrtspflege
„gut", 14 I . Praxis, z. Z. Abt.»Leiter
eines Wohls.»Amtes, ungekünd., sucht
gehob. Angest.» oder Beamtenstelle
Gr. 4c ^ RBO. bzm.V b TO. ^ . Auch
im Außendienst, Fürs.»Anst., Sozial»
Versich,, Werkfürs., Krankenh. l i 2?

Langj. Vehördenangeftellter, ver.
traut mit allen Zweigen der Staats»
u. Gemeindeverwaltung, Kurzschrift
u. Schreibmaschine, jetzt in kaufmänn.
Betrieb, sucht wieder Stellung bei
Behörde, möglichst in kleinerer Stadt
in Hannover.

Kaufmann. Leiter,
31 Ihr. alt. Pg., verh., 2V2Ihr. in
vorbez. ungek. Position bei pharm.
Fachschaft tätig, vordem 11jährige
Dienstzeit im komm. Verwalt.» und
Sparkassenfach, sucht anderw. geeign.
Stellung. Angeb. unt. 1U67 beförd.
Annoncen» Koch, Halle (Saale).

Verwaltungslachmann
mit langj. Erf. im Behördendienst,
insbes. im Haushalts-, Kassen« und
Rechnungswesen, 38 I . , verh., Pol.
Leiter, Hörer der Verw. »Akademie,
10 I . Leiter eines großen Kirchen«
steueramts der Thür. evg. Kirche,
vorher Finanzamt, Polizei» und
Stadtverwalt., als Rechnungsprüfer
ausgeb.. guter Organisator, in ungek.
Stellung. Gr. V o TO. ^ , sucht and.
Wirkungskreis (mögl. leitende Stell.)
zum 1. 4, 1939 oder später. Gute
Zeugnisse und Referenzen. l l 3V

kann sich perfekter Fußpfleger
u staatl gepr Masseur und

Vademeister, langj. erfahr. Fachm.,
niederlassen od. findet gute Dauer»
stellung, auch ähnl, Fach. 38 Ihr.,
verh., früh. Polizeiwachtmstr. ^ 29

Doltor d. Philosophie, Historiler,
ledig, Pg.. 29 I . , bisher erfolgreich
tätig als Wissenschaft!. Schriftsteller
(sächs. Landesgesch., Sippenkunde
usw.), sucht Stellung als

wiffensch. Hilfsarbeiter,
Archivar, »ibliothelar

u. ähnl, in Mitteldeutschland. 8 19

Stadtinspettor, 28 I . , Beamter auf
Lebenszeit, verh.. Pg.. Abt.'Leiter
bei einer mittl. Stadtvermalt., bes.
Haushalts» u. Rechnungswes., Ver»
mögens» u Schuldenverwalt, beide
Prüf, abgelegt, sucht and. Wlrkungs»
kreis bei einer Stadt» oder auch
Kreiskomm.»Verw. in mögl. verbess.
Stellung. Erste Ieugn. und beste
Empfehlungen vorhanden. ll 83

Verwaltungsangestellter, 27 I . .
Pg., verh.. seit l926 im Komm. Dienst,
1. Verw.'Prüf. abgelegt, in mehreren
Verw.»Zweigen leitend tätig gew.,
sucht zum 1. 4. 1939 oder später
Dauerstellung nach Gr. VI oder V
TO. ^ in einer Stadt» od.Amtsoerw.
Evtl. auch Kassenverwaltung. 0 2

Weitere stellen»esuche
auf der nächsten Seite!



Wie
wird das
Teppichkaufen
besonders leicht?
Tcppich anschaffen und 2hrc Wohnung be-
haglichel gestalten, wenn Sie sich lostenloz

72 leitigen, farbenprächtigen Teppichtata-
log mit > 00 Abbildungen und mit Original-

tion enthält Prachtaubwahl In Teppichen,

kannte Qualitäten und vorzügliche Nuste-

lagen. Versand porto- und Verpackung»-
frei. Rücknahmegarantie. Begeisterte A n -
«rlcnnungen. Enorme Nachbestellungen,
Wi r gewähren bequeme Teilzahlung in

» — l v M o n a t s r a t e n

n » l » « 15 I . in der Staats» und
U l . Z U l . , Gemeinde» Verwaltung,
z. Z. im Prwatdienft, sucht Stellung
bei Behörde als

imitt. Hilfsarbeiter.
Angebote unter N ü 3N613 an Ala,
Hamburg 1.

Verwaltungsangestellter, 27 Ihr.,
nerh, Pg., SA., 1. Verm.-Plüfung.
durch 10 jähr, Verw.-Praxis auf allen
Gebieten der Gem »Vertu, vertraut,
sucht Veamtenstellung nicht unter
^ 7 a R VO. Nähe Breslau bev. L 25

42 Ihr . alt, sucht Vertrauensstellung in Landwirtschaft, Industrie,
Handel, Genossenschaft, im Versuchswesen od. als Bodenschätzer.
Langjähr, prakt, Erfahrung auf allen Gebieten der Landwirtschaft
und deren Nebenbetrieben (Spiritusbrennerei, Teichwirtschaft).
Ist an strengen, gewissenhaften Dienst gewöhnt, ist nüchtern,
energisch, kann Maschine schreiben u. stenographieren, beherrscht
Buchführung, ist bilanzsicher- guter Organisator, sicheres Auf»
treten, gewandt im Umgang mit Behörden.
Da Lehramtsprüfung, würde er auch als Landwirtschafts-
lehrer tätig sein
Erstllass. Zeugnisse u. beste Nachfrage stehen zur Verfügung. I. 31

V8- l^t 1928, 44 I . , verh , 2 Kinder,
v l U seit 1933 in Stadtverwaltung u. Land-

ratsamt tätig, z Z. selbst, Bearbeiter i. Verkehrsamt eines Landratsamtes,
sucht aus Gesundheitsrücksichten seiner Familie andere Stellung in Stadt«
Verwaltung oder Landratsamt in waldreicher Umgebung, wo höhere
Schulen vorhanden, bei gleichzeitiger Uebernahme ins Beamtenuerhältnis.
Hannover — Kassel — oder Reichshauptstadtnähe bevorzugt. N N 32

Suche Stellung als
laufm. Angestellter

oder Van-(techn.) Zeichner
bei Behörde (Östpr. bevorzugt) ab
1. April, evtl. früher. 35 I . ledig,
ar. Abst,, Reifezeugnis der höheren
Handeleschule „gut", Kenntnisse im
Zeichnen vorhanden. Angebote mit
Gehaltsangade erbeten. 8 94

ZberinlveUor
bei Stadtverwaltung Mitteldeutsch!.,
Abiturient, langjähr. Erfahrung im
Kommunaldtenst, Insp.»Prüfung mit
„gut " bestanden, erstkl, Zeugnisse,
Spezialgebiete: Pensions» «.Finanz-
wesen, möchte sich zum 1. 4. 1939
oder später aus famil. Gründen nach
größerer Stadt Süddeutsch!. ver»
ändern, bevorzugt werden Karlsruhe,
Stuttgart oder Freiburg. 8 98
1 Wohls.- u. Fugendamtfachlraft,
12I.Prax.. Verw.»Dtpl. I n h , I.und
2. Prüf, z.Z. Stadtsekr, auf Lebensz,
verh., 37 I . , SA., Pg., sucht Ober» od.
Insv.-St. b Kreis» od.Stadtoerw.»22

2 Kreisausschußangestellte
») 36 I . , verh., erfahr, in Verw.»

u. Kassenfach., seit 14. Lebens»
jähr in derKomm.»Verw. tätig,

b) 29 I . , led., firm in der allgem.
Wohlf.»Fürs. u. imIugendamt,

beide Pg., z. Z. Gr. VII TO. ̂ V,
wünschen sich zu verändern, t i 75

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Ruf. für die 46 mm breite Mi l l i -
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige kostet 2,40 R M .

Kultur- u. Tiefbautechniter (SS»
Mann), 29 Jahre, tätig in Dränage,
Fluhregulierung, Wegebau, Wasser»
leitung, Be» und Entwässerung, Bau»
leitung, im Kommunal« und Staats»
dienst tätig gewes., bis zuletzt selbst.
Unternehmer, sucht sofort Stellung.
Führerschein, eigenes Kraftrad. ? 67

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein»
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentanfchen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unsern Händen sein.

8 Druckzeilen
^ 24 Millimeter Höhe
X 10 Rpf. ^ 2,40 R M .

Dipl.-Fng., 31 I , oerh., Pg., 3 I
Nehürdenpraxis (Straßenbau, Ent»
wurf, Bauleitung, Vermalt.), 2V2 I .
Unternehmerpraxis (Eisenbeton), in
fest. Behördenstell., sucht ausbaufäh.
Stell, mit bald. Uebern. als Beamter.
Gute Zeugnisse u. Refer. vorhanden.
Angebote an Dipl.»Ing, Tibertius,
Bad Salzuflen, Immelmannstr. 16.

Vertu.-Dipl.-Inhaber, 1. u 2 P r ,
15 I . Verm.Praxts, auf all. Gebieten
der komm. Verw. vertraut, Ia Zeugn.
u. Ref., 30 I . alt. verh., 2 Kinder,
SA,PA.,alsVerw.»Angest.inungek.
Stell., sucht bald Ober» od. Inspektor»
stelle bei Kreis» od. Stadtverw. 5 81

Suche Stell al«
ggf.Volkspfleg. od. Erzieh., in Erzieh.»
od Erholungsheim der NS 8,, Land»
Helm od. ähnl. Bin 35 I . alt. verh.,
1 Kind, Pg. u. führend in der H I .
tätig. 3 I . Iugendherbergswart, 2 I ,
Landjahrheimleiter. mehrj. Erzieher»
tätigkeit, fachtechnisch und landwirt»
schaftlich geschult. tt,0

Für Verwaltungsschule!
Assessor, Dr. iu,-. uahil., Lehrbeauf«
tragter an Hochschule, Lehrkraft des
NS »Nerufsseminars, Besucher der
Verw.»Atademie, jurist. Schriftsteller,
Kreisfachredner, Pg., 37 I . alt, sucht
Stelle als Studienleiter od. Haupt»
amtliche Lehrkraft an Verwaltungs»,
Sparkassenschule oder Verwaltungs»
Akademie. 0 24
Funger Verwaltung»selr., 1. Prüf.
mit „gut", ledig, arisch, Pg., SA.,
6 Ihr. in der Gem.'Verw als Verw.»
u. Kassenangesiellter tätig, sucht sich
baldmöglichst zu verändern, weil ein
weiteres Fortkommen in der kleinen
Gemeindeverwaltung nicht möglich
ist. Nach Möglichkeit Unterweser»
oder Unterelbegebiet. Mit allen
Arbeiten in der Komm »Verw. ver»
traut. Befand. Kenntnisse: Haust).»,
Kassen» u. Rechnungswesen. Vergüt.
mindestens V! 0 TO. ^, C 23

SA
Mann firm in

al len Fürsorgesach.i.Verwaltungs»
Prüfung, in ungek. Stellung, wünscht
sich zu verändern, am liebsten Groß»
stadt in Schles. od. Nahe Berlin. X 4

Fnspeltor (an groß. Neh., Gr. )
U. Vol l laufm., unermüdl. Arb., 32 I . ,
verh, alter Pg., möchte sich verbess.
u. sucht darum neuen selbst. Wirkungs»
kreis. 3 I . kfm. Lehre, seit 1930 in
der Verm. tätig, 1934 1. Prüf, 1936
2 Prüf, abgel., Beamter auf Lebens»
zeit. Stellenwechsel erfolgt nur, wenn
Aufstiegsmögl. vorhanden sind. X 8

Verwaltungsangestellter,
25 Jahre, ledig, 1. Nerwaltungs»
Prüfung, seit 9 I . in allen Zweigen
einer Kleinstadtoerwalt. selbständig
tätig, wünscht sich zu verändern.
Polizelverwaltung bzw. allgemeine
Verwaltung bevorzugt. Bin Pg.
und SA.» Mann. y 9


